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Der Zeitpunkt des Kabilietlsrüiktrilts.
Der gestrige Kabinettsrak .

Berlin , 11 . Dezember. Amtlich wird mltgetellt:
Da, Reichslabinett fahle in feiner heutigen Sitzung

^ Befchluh , dem AeichsprSfidente « zu Beginn nächster
^

^ ' da» Riicktrttt » > « I » ch de« Regier«Regierung ju »ater«

Die Gründe des McklrMsbeschlufses .
Berlin , ll . Dez- (Drahtb . Die heutige Kabinettssitzung

Vw. , . f elaHl iwei Stunden . Da da» Kabinett durch den Rücknitts -
^ kj , Mittwoch den Charakter eine» Grschästsmini -
* 1( i »

m 9 et J)allen hat, herrschte Ei >" nüligkeit darüber , daß eine
dbjiv .

" asähjge Regierung so schnell wie möglich
i, werden müsse. Da die Fraktionen de » neuen Reichstag» erst
fit bY nächsten Woche zusammentkelen. ist der W o ch e n a n s a n g

Demission des Kabinett , der srüheste Termin . In politischen
der z,

" . "erlauiei . daß Dr . Mari al » Reichskanzler für ein Kabinett"hiskoaUtion nicht kandidieren werde.

Am den neuen Kanzler.
htz .7 Berlin , 1t . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

de ' ^ Kaum Ist der Rücktritt des Kabinett » bekannt geworden,
nnl ich " " da» große Rätselraten , wer da» Erbe de» Reich »,

ontreten soll . Am meisten genannt wird dabei der Auhen-
5̂ Hf Etresemann , der selbst aber keinerlei Neigung hat .

macht man auch auf den Finanzminister Dr . Luther
b,S,

'" ks°m. und schließlich wird der frühere bayerische Minister »
<•- knt Traf Lerchenfeld genannt . Jedenfalls handelt es

»er nur um Kombinationen . Man wird die weitere
_ sich fo vorzustellen haben , daß der Reichspräsident , be«

k *ne Entscheidung trifft , die Führer der Parteien zu stch
dabei auch dem Zentrum die Frage vorlegt , ob e» end-

ff
^ «»rition eine» Kanzleranwärte » ablehnt . Erst dann wird

sich entschließen, wem er die Bildung der künftigen Re-^ n 9 anvertraut .

Die Aegierungsbll-ung in Preuben.
ih, Berlin , 11 . Dez . (Dvahtberichl.) Di« einzelnen Fraktionen
»«k̂

^ hifchen Landtages werden sich in dieser und nächster Woche
tu ,a

* 1
!1, um M mit der politischen Lage zu beschäftigen und da>

E^ uch h;, Frage der Regierungsnenbildung in Preu -
befprockien. Das Zentrum wird am morgigen Freitag in den

'" llgsstunden eine Sitzung abhalten . Am Nachmittag soll dann
ltk^ ^ Meinsäme Sitzung der Fro -kiionen de» Landtages und des
dtz stattfinden . Die deutschnationale Landlagsfraktion will
K̂ ^ itwoch eine Sitzung obbatten , die Deutsche Volkspartei am

8 nächster Woche , die Sozialdemokraten voraussichtlich am
4 ' °G- Di« Demokraten habcn noch keinen Beschluß gefaßt , ob
" Hldtagsfraktion noch vor Weihnachten zusammenireten soll .

Die Anlerdrücktung
des Saargebiels .

Sieg - es französischen Slaudpunttles tn - er
Schulfrage.

0 . Ao« , 11. Dez . (Drahtmetdnng unsere» Berichterstatter ».)
Wie schon gemeldet, hat der Bertretrr Italien », S a l a a d r a , stch
at » Berichterstatter über di « Echulsragen de » Saargebiet »
völlig aus de » französischen Standpunkt gestellt .
In diesem Sinn « wird auch die Eingabe der Reichsregierung beant¬
wortet werden. Wir erfahren aus Saarkreisen , bah der nächsten Ta¬
gung de» Völkerbünde» ein umfangreiche» Be « ei » waterial
über den französtschen Druck oorgelegt werden wird , um den Besuch
der sranzöflschen Schulen durch Androhung von Arbeiksentlas »
sung der Eltern oder durch Lockungen , wir Weihncchtsgescheoke
oder Ferirnreisrn nach Frankreich, zu erzwingen. Immerhin fixiert
der Bericht genau da » T ht der deutschen Bevölkerung. Nach Ver¬
lesung de, Bericht» gab der englisch« Vertreter , Thamberlain , seiner
Erwartung Ausdruck , daß diese» Recht gewahrt würde. Der sranzS»
stsche Präsident der Saarregierung . Raoult , sagt« die» ausdrücklich zu.

Die Unwahrheil über - te Saarschule«.
0 . Rom, 11 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einzelne Saarfragen und die Danziger Frage beschäftigten
die heutige Frühsitzung de» Völkerbundsrates . In einem offiziellen
Protokoll über die Saarschulen wird erkkätt, die dortigen fran¬
zösischen Schulen dienten nur den Kindern her französtschen Be¬
amten . ( II ) Sie sei für andere Kinder verboten . ( ! ? ) . Diese Er¬
klärung entspricht nicht den Tatsachen, da aus die deutschen Arbeiter
dauernd ein Druck aurgeübt wird znm Besuch der ftanzösischen
Schulen.

Der bisherige englische Kommissar für Danzig wurde
für ein weitere» Dierteltahr wiedergewählt . Der Präsident
Sahm hatte eine längere Besprechung mit Mussolini und wurde vom
Papst empfangen.

Der französische Derlreker bei Mussolini.
F. H. Paris , 11 . Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute von tv bis 11 Uhr vormittags konferierte der französische
Vertreter beim Völkcrbundsrat mit Mussolini . Ueber den
Inhalt der Besprechung verlautet nur , daß die Besprechung sehr herz¬
lichen Eharakter trug .

Die Schuldenfraste.
Ein amerikanischer Wink an die Adresse England ».

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".)
J . 8. Newyork, 11 . Dez. Aus Washington wird gemeldet:

Es wird inoffiziell angedeutet , daß die amerikanische Regie¬
rung die Einmischung einer dritten Macht in die Verhandlungen
mit Frankreich wegen der Schuldenfrage a L l e h n e. _

Militärkontrolle und Kölner Zone.
Erklärung Daldwins

im Ankerhaus .
®onllon» 11- Dez . (Drahtnieldong unseres Berichterstatters .)

Unterhaus« fragte Major Kennworthy den Ministerprafi -

i **** englische Regierung die Frage der Räumung
,(8c

* etn,ogtn habe. Baldwin erwiderte , daß diese Ange-
sorgfältig geprüft worden sei. Er hoffe aber , daß der

Kennworthy sich darüber Rechenschaft ablege, daß Erohbri -

fcn,
en "Kein keine Entscheidung tressen könne , sondern daß eine
n k m * Entscheidung aller Alliierten notwendig sei, die stch

^<il
** ,,ot "^ den müßten, ob Deutschland die Bedingungen des

^ Ker Vertrages erfüllt habe. Sobald dies festgestellt wäre
früher — würde in dem einen oder anderen Sinne

^eber -en Derichk -er Konkro ' lkvmmisswn.
i» Baris , ll . Dez . (Drahtbericht .) Die Abrüstungskontrolle
^tlen

^chland bildet das Tagesgespräch. Der Pariser Vertreter der
D

° ^hea - Union erfährt von offizcller Seite , daß die '
Meldungen

Vertreter der Pariser Presse übertrieben und verfrüht
Die Meldung des „Journal "

, daß die Verbündeten am 28
Absetzung des Generals v . Seeckt verlangen werden,»» q, ,

1 ”lc Absetzung
. teilweise ( ! ! ) unrichtig und verfrüht bezeichnet . Man

SniwpJ (lerid)let wird , wenn sich das englische Gerücht über den

i
* Pdrichts der Kontrollkommission bewahrheite . Die Bot -

bj^ dNonferenz tritt am >7 . Dezember zu einer außerordentlichen
teO ^ °mmen General Walch soll an der Botschafterkon' erenz
^ ii « UTn 4cn Schlußfolgerungen Nachdruck zu verleihen . Ei

. . Züchte um . daß Herriot dem englischen Außenminister wäh
^ Onnn

^^ Durchreis« nach Paris Angaben über den Bericht der
Vf °n machen wird und daß bei dieser Gelegenheit die Frage

oumung Kölns ent'chieden wird .

Berlin , 12 . Dez . (Drahtbericht .) Der Reichsr at gr-
W ^ te gestern die Verlegung der Infanterieschule von München

Dresden gegen die Stimmen Bayerns und Württembergs .

daß eine ĉharse Note an Deutschland von der Botschafter-

Zurückgewiefene Ketze«
F. v . Pari », 11 . Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Zu der Veröffentlichung der „Daily Mai l" bezüglich der Militär¬
kontrolle wurde Ihrem Korrespondenten auf dem 2uai d 'Orsay er¬
klärt . daß die „Daily Mail " nicht das Recht hätte , derartige
tendenziöse Mitteilungen zu machen . Die Kontrolle habe
weitaus bessere Resultate ergeben, und im allgemeinen sei
man in Paris nicht unzufrieden . Man finde es sogar unerhört ,
daß die „Daily Mail " derartige peffimistifche Mitteilungen ver¬
öffentliche und die öffentliche Meinung aufzuputschen suche . Sie
seien durchaus unberechtigt. Der Bericht, den die Kontrollkommisiion
der Botschafterkonferenz erstatte , sei durchaus weniger pessimistisch
gehalten als die Ausführungen der „Daily Mail ".

«-
TU . Berlin , 11 . Dez. (Drahtbericht .) Zu den Meldungen der

„Daily Mail " und des „Journal " über eine angebliche Mitteilung
der Militärkontrollkommifsion an die französische und englische Regie¬
rung erfährt die Telegraphen - Union an zuständiger Stelle , daß die'«
Meldungen falsch und tendenziös sind . So wird in der einen
Meldung ein Fall au 'gegriffen, der schon vier Jahre zurücllicgr. Das
Re ' chswehrgesetz ist seinerzeit von der interalliierten Militärkontroll -
kommission geprüft worden , sodaß sich eine weitere Erörterung der
Meldungen erübrigt .

Die „^ ttrlorqe" für
F. H. Paris , II . Dez (Drohimelduna unseres Berichterstatters 1

In der Kammerkommission für Elsaß - Lothringen ist
es heute zu einem schweren Zwischenfall gekommen , ind -m
^amtliche Abgeordnete aus Elsaß „nd Lothringen ihre Mandate
als Mitglieder -n dieser Kommisiion n i e d e r l e g t e n . Sie rich¬
teten an den Presidenten dieser Kommisiion ein Schreiben , worin
sie ausführten , daß sie die Ueberzeugung erlangt hätten , dak sich in
der Kommisiion eine Mehrheit von Abaeordneten betinde . welch» d i e
Probleme nicht kennen , die Elsaß und Lotbringen berühren .
Es handle sich um verwickelte Fragen , wobei die El 'ab -Lothringer
ihren Anschauungen nicht Ausdruck geben könnten, weshalb sie es für
unnötig hielten , in der Kommisiion weiter zu verbleiben .

Die Mitglieder der Komm'
si

' on . welche heute demisiioniertcn ,
traten sodann mit den übrigen Abgeordneten an» Gliaß und Loth¬
ringen zu einer Besurechung zusammen, der sämtliche Abgeordnete
mit Ausnahme von Peyrotes und Weill . die dem Linksblock ange¬
hören . und dem kommunistischen Abgeordneten aus Elbiß . Hueber,
beiwohnten . Die Haltung der Abgeordneten aus dem Elsaß wurde
« ( « stimmig gebilligt .

(Die Afritiantsierung Frankreichs»
Don j

Wilhelm Bonner - Berlin .
Di « zwangsläufig « Begleiterscheinung der französtschen Eewakk ,

Politik ist eine krampfhafte Expansionetendenz. Sinn« und gewisien»
Io», wie jene Gewaltpolitik ist auch Frankreichs Expansionspolitik
denn es betreibt sie nicht , um Bevölkerungsüberschuß abzuieiten , son¬
dern um au» den Menschenreservoiren seiner Kolonien die zur
Stützung seiner Desperadopolitik nötigen Soldaten zu schöpfen. Seit
die Erfahrungen de» Weltkriege» Frankreich mit schmerzlicher Deut¬
lichkeit di» Unzulänglichkeit seiner Etgenbevölkerung zum Bewußt¬
sein gebracht haben , ist di« Phrase vom größeren Frankreich" zur
Tagesordnung geworden. —

Dies größere Frankreich" soll sich von Dünkirchen bis Dahomey
restrecken, „einer menschlichen Gestalt gleich" — wie General Estienne»
sagt — „deren Rückgrat dir Saharabahn sein wird". Vorläufig
sehen die Franzosen den Kopf dieser merkwürdigen schwarz- weiße«
Gestalt wohl noch in Patts , wenngleich der Figaro bereits da»
einfache „territoire metropolitain " mit „notre Empire Africaiir"
kontrastiert . Auch find immerhin schon Neger mit französischen Li-
leraturpreisen ausgezeichnet und Negerprinzen gehören längst zur
Cieme der Gesellschaft rund um den Montmatre .

Es scheint also auch schon eine Verlagerung der moralische«
und intellektuellen Qualitäten von Patts herüber ins Negerhaft «
nor stch zu gehen, (was manch « Erfahrungen , die wir haben machen
müsien, erklären würde .) Auf jeden Fall schreitet die Ueberant -
wortnng der physischen Machtmittel in schwarze Hände mit Riesen¬
schritten oorwätts . Das französische Rasiebewußtsein verschlammt
dabei rettungslos . Die Parole von dem „Frankreich mit 108 Millio¬
nen Einwohnern " wird auf diese Weise< ines Tages eine furchtbare
bittere Wirklichkeit werden . Beschränkte sich im letzten Vorkriegs-
sahre der Prozentsatz an Eck)warzen in der Armee noch aus lg
Prozent , so sind e» >etzt bereits <8 Prozent und die „gemischte Di¬
vision" ist seit kurzem Grundlage der Heeresgliederung geworden.
Diese gemischten Divisionen — bis jetzt gibt es deren S — be¬
stehen au» einem weißen und zwei farbigen Regimentern . Da »
..befreundete"

, raffestolze England blickt mit unverhoblener Abnei¬
gung auf diesen Mischmasch , in dem ^ich, wie der „Round Tabb "
sagt, „eine Praxis betätigt , die den angelsächsischen Gesichtspunkten
bezüglich de« Armeeorganifation schnurstracks zuwiderläuft . Die
Franzosen dienen neben den Farbigen ohne jeden Unterschied ln
der Behandlung . Eie schlafen und esien zusammen nnd teilen ihre
Vergnügungen .

"

Daß sich aus dieser physischen Gemeinschaft keine gegenseitig«
Hochachtung entwickeln kann, dafür sorgan die Kolonisationsmetho -
fcen der französischen Regierungen , seien sie reaktionär oder sozia¬
listisch. — Den zur Front stch einschiffenden algerischen und tuneli-
srden Truppen pflegte der Munizipalrat L 'Amiral in Algier etwa
folgende Worte mit auf den Weg zu geben : „An der Seite Eurer
französischen und alliietten Waffenbrüder , die keine Rasienuntev -
schiede kennen, werdet Ihr Frankreich Eure Dankesschuld abstatten
— Soldaten ! Wenn Ihr Eure Pflicht getan haben werdet, dürft
Ihr sicher sein , daß alle gegen Euch ergangenen Ausnahmegesetze,
alle Vorsichtsmaßregeln, alles was als Beleidigung oder Verletzung
Eurer Menschenwürde angesehen werden könnte, abgeschafft wird !"
— Die algerisch-tunesischen . Brüder " schickten aus einer Bevölkerung
von etwa 7 Millionen 488 888 Soldaten heraus und ließen an¬
nähernd die Hälfte davon in Frankreichs Erde . Als aber Emir
öhaled , ein Enkel des ruhmreichen Abd-el - Kader , der fein Land
fast 88 Jahre gegen den Einbruch der Franzosen verteidigt hat . nach
dem Kriege die Einlösung der französischen Dersprechungen. oder
doch wenigstens eine teilweise Lockerung der unerträglichen Knebe»
lung seiner Landsleute forderte , wurde er aus dem französischen
Hoheitsgebiet auf administrativem Wege verbannt . —

An der WefWfte der Sahara , dem Senegal , desien Eingeborene
bekanntlich auch in großer Zahl und stets in vorderster Linie „Dankes¬
schulden" an Frankreich abtragen durften , ist soeben , um allen
etwaigen Selbftverwaltungsgelüsten einen Riegel vorzu'chiebcn , die
Senegalhauptstadt Dakar zur „freien Reichsstadt" ernannt und da¬
durch aus der Kolonie losgelöst, die von einem Kolonialrat verwaltet
wird , in dem neben 28 Franzosen auch 26 von eingeborenen Vorneh¬
men und Häuptl .ngen ernannte Abgeordnete sitzen. Auf diese Weile
ist Frankreich in der Lage , dem reichen und stark bevölketten Hinter¬
lande jederzeit nach Belieben die Luft abdrosieln zu können.

Den letzten und wichtigsten Erfolg seiner Afrikapolitik hat Frank-
nach jahrzehntelanger ebenso zäher, wie hinterhältiger Arbeit soebe»
in Marokko erreicht. Die Räumung der spanischen Marokkozon « ist
sozusagen der Schlußstein in dem französischen Saharablock , denn
Frankreich hat bereits einen Presiefeldzug zugunsten der Besetzung
der von Spanien geräumten Zone „zwecks Sicherung der eigenen In¬
teressengebiete" eröffnet , und cs läßt sich m-cht leugnen , daß die Be¬
stimmungen des Statuts von Tanger den Franzosen formale Stütz¬
punkte für derattige Maßnahmen gebön Daß diese Wendung der
Dinge di « von Frankreich seit langem erwünscht « ist . war dem
größeren Teil der svaniichen Oeffcntlirb'eit bereits lange klar . —
Die in dem Tangerstatut von 1684 stivuliette Internat ' onalisicruvg
Tangers unter der Sauveränität de» Sultans von Marokko war van
Frankreich dadurch illulorffch gewacht worden daß es den S 'tt^an
rn bestimmen gewußt batte , den Geueralgauveruenr von Franiäsilch,
Marokko zugleick, zu Teinem Generalrelidentcn und Sheriff in Tana «,
ru macb»n und damit die vollziebcnde Gewolt in V« ^ ände e ' iws
iranzöl' ' ckvn Beamten zu legen. So konnte Mar 'cball Lvonien . bei
*!eVn Posten ununterbrochen mit ri' ck" chtslai« 7 „ nd rie^ ewubt -i
Zäb 'gke' t ver-noltet hat . in all»r Rübe ,d 'e bölcn W ' ndc" no <̂

Spanisch Morotto bine 'nlosien, die es i«M evdffch zuwege geb-ockn
baden doi° Svan ' cn 'eine Segel in Mg""*"o stre ' b ^ — E *n e

' vlcnsi>>
tendes Be 'lviel ffir die Pett 'd 'e curo- äi ^cker Polit ' k und kür di«
Wottlosigkeit von Verträgen mit Europäern konnte den Eingeborener
schkechttz-ir' ngs nicht geliefert werden.

Nächstens will nun Frankreich den wirtschaftlichen und mifftärk
'chen Zu'ammenhall seines ttesigen afrikanischen Blocks durch de ,
Bau der Transaharabahn kräftigen und sichern. Sie soll von Prii
an - hie Sahara dupchguareu und über Timb uktu, den Niger über



I

:

i, [ >:

CVftrf . VabrsWe fWor«fnmt?<MS<fl
schrettend , nach Wvgaduga gehen. Da, riesige Projekt ist angeblichbereits gesichert «nd die P -L-M^Sesellschaft soll mit der Festlegungder Trasse beschäftigt sei».

Eo wendet Frankreich fein« «erinyfügigen produktiven KrSste
an ein Unternehmen , in dessen riesenhaften Ausmaßen sie — um so
sicherer , je rascher fich Afrika entwickelt — wie Tropfen auf heißen
Felsen fich verlieren werden. — Unbewußt seiner Mitverantwortlich¬
keit für die Reinhaltung der europäischen Rassen « und KultUrgemein.
schast setzt es Ehre und Seligkeit an seinen physischen Machtzuwachs
bis ihm dies« Mächte, di« e , nicht verdauen kann , über den Kops
wachsen werden. Ungehört bleibt di« von einem namhaften Politiker
ausgesprochene Warnung : Mr wollen Aftika französieren, aber
«Ine» Tages wird Frankreich afrikanisiert sein !"

Gegen die Unterdrückung
-er deutschen Sludenlenschask in Prag.

TU . Dresden » 11 . Dez . (Drahtbelicht .) An der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule kam es hrltie zu einer machtvollen Kund »
geoung für die unterdrückte Prager Studentenschaft . Vor über¬
fülltem Saale berichtete der vom Hochschulring deutscher Art nach
Aussig entsandte Vertreter über die dortigen Vorgänge , unter denen
besonders die Sudetendeutschen stark zu leiden haben . Pro¬
fessor Dr . med . Kehn ermahnte die reichodeutschen Kommilitonen
in eindringlichen Worten , sich ständig die Rot unserer deutschen
Stammesbrüder in Böhmen vor Augen zu halten und alles zu tu» ,
um sie in ihrem schweren Kampfe um ihr Deutschtum zu unterstützen.
Danach wurde nach tosendem Beifall folgende Entschließung

grdfcwt , Seit lg . Scsri wgtr
angenommen : »Die heute zu einer spontanen Kundgebung ^
melten Dresdener Studenten geben ihrer Empörung über die »J
hörte , allem Recht ins Gesicht schlagende Bedrohung der deE
Komilitonen in der Tschcchei wie ein Mann Ausdruck. Sie
alle Studenten de» Reiches zu einem gewaltigen Protest K
das Vorgehen der tschechischen Gewalthaber gegenüber “«5
deutschen Stammesbrüdern auf und fordern dir sofortig«
nung aller Studenten tschechischen Blutes von den deutsche* "
ichulen als Gegenmaßnahm e."

TU . Berlin , lt . Dez . (Drahtbericht .) Wie die „B4- .
Bbrsenzeitung " erfährt , werden di« Zechenbesitzer den neuen Sfflj ,
spruch ob lernen , unter besonderem Hinweis daraus , daß
Möglichkeit für eine entsprechende Erhöhung der Kohlenpreist
geben sei.

Die Dorbolen der Reovlukion.
Der IanuarskrelL - er Munitkons- und Werfl-

arbe^ler.
* Magdeburg , 11. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Rach Eröff¬

nung der heutigen Sitzung durch den Landgertchtsdlrektor Bebers -
d o r f wurde zunächst

da« Protokoll über die Vernehmung de» RetchsprSfidenten
verlesen. Syrtg sagt« nach dem gestern aufgenommenen Protokollau« : Ich war anfangs 1918 in den Argowerken beschäftigt, war
schwerverwundet und dauernd garnisonsdtcnstsähtg . Ich war rek¬
lamiert , bta auch zu der Etretkoersammlung im Trep¬
tower Park hingegangen , und zwar geschloffen mit Arbeits¬
kollegen. Al» ich zu der Versammlung kam , sprach noch ein Redner .
Bald nach meinem Eintressen ergriff der damalige Abgeordnete
E b e r t das Wort . Ich hatte ihn damals noch nicht von Angesicht
gesehen , es war uns gesagt worden , und zwar von den Kollegen, mit
denen ich zur Versammlung ging, daß der Abgeordnete Ebert spre -
chen werde. Ich habe später Bilder von ihm gesehen und auch heute,
wo ich ihn zum zweitenmale persönlich wiedersehe, kann ich mit Be¬
stimmtheit sagen, er war der erste Redner :n der Versammlung .
Der Redner stand auf der Böschung am oberen Rand derselben,links und rechts und hinter ihm standen auch Personen . Ich stand
etwa dreißig Meter von ihm entfernt . Es ist dann Jemand hinauf -
gegangen und hat ihm einen Zettel übergeben . Was auf dem Zettel
itand , weiß ich nicht , ich habe den Zettel nicht gesehen , ich weiß auch
nicht , wer den Zettel heraufgereicht hat . Der Abgeordnete Ebert
las den Zettel , beendete den Satz und sagte mit derselben Stimme ,mit der er vorher gesprochen hatte :
„Streik kann nur den Krieg verkürzen. Wer einen Gestellungsbe«

fehl bekommt, soll ihm nicht Folge leisten !"
Sie würden dafür sorgen, daß die Gestellungsbefehle zurückgenom «
men würden . Ich habe bei Meiner gestrigen Vernehmung dieses letzte
vergeffen mit anzufügen . Ich interessierte mich damals nur dafür ,was mit den Reklamierten geschehe, ebenso wie auch viele meiner
Arbeitskollegen sich für diese Frage intereffierten . Sonst weiß ich
von der Rede de» Abgeordneten Ebert nur noch, daß er erst wirt¬
schaftliche Fragen berührte und dann auf politische überging .
Wenn der Vorfall mit dem Zettel während der Rede , ob er zu An¬
fang , in der Mitte oder zum Schluß der Rede passierte, weiß ich nicht
mehr. Wir hatten schon unterwegs , als wir gechlössen zur Deffamm-
lung gingen , und auch am ÜLrsammlungsort selbst, als der Redner
schon angefangen Latte , uns darüber unterhalten , was er wohl in
dieser Frage

«, sa
der Reklamierten , die uns ja allein besonders interes¬

siert«, sagen würde und ob er davon von selbst anfangen würde.
Aus die Frage des Nebenklägers Ebert , ob er, der Nebenklä¬

ger , den Zettel gelesen habe und eine Brille aufgehabt llabe, erklärt
der Zeuge Syrig : Es war ein kleiner Zettel . Der Redner hatte
ichn gelesen, wobei er ihn , meiner Erinnerung nach , mit der linken
Hand angenommen hatte , ihn beim Lesen in der linken Hand behieltund mit der rechten Hand Bewegungen machte . Ob der Redner eine
Brille auf hatte , wein ich nicht . Am Samstag bekam ich dann den
Gestellungsdefebl , nachdem ich mich am Montag stellen mußte.
Orschel ist in dieser Versammlung in Treptow auch gewesen. Ichhalte durch den Pfarrer Koch, an den ich durch Frau Walz
gekommen war , gehört , daß ich als Zeuge für den Prozeß in Fragekäme. Es lag mir daran , daß ich als Zeuge nicht allein sei. Orschelarbeitete auf dem Anhaltcr Guterbahnhof und ich mußte , um zu ihm
zu kommen, den Arbeiter Haas«, hinzuziehen. Ich tat & aber auch ,um einen Zeugen zu haben . Ich habe nun tm November , jedenfallsvor dem Totenfest, dem Orschel in Gegenwart von Haase folgende
Fragen vorgelegt :

f
Ob er sich noch auf die Versammlung im Treptowera r k erinnerte. Er antwortete : ja . Dann fragte ich weiter, ob

err Ebert aufgefordert habe zum Streik . Auch darauf sagteer : j a. Weiter fragte ich ihn, ob er auch gehört habe , wer Eeftel-
lungsbefehl bekomme , solle ihm nicht Nachkommen . Er ant¬wortete : ja . Ich sagte ihm noch, ich würde wohl als Zeuge aus¬treten müffcn und er müsse fich gefaßt machen , daß er auch Zeuge
sein müsse und daß es hart auf hart gehe .

Hierzu erklärt der
Nebenkläger, Präsident Ebert, als Zeuge:

Als ich bei meiner Vernehmung am 24. November 1924 nach dem
Vorgang über den Zettel gefragt worden bin , war ich aus eine solcheFrage nicht vorbereitet . Die Frage war auch allgemein gehalten undes ist in Bersammlungen häufig vorgekommen. daß dem Redner
Zettel heraufgereicht wurden . Deshalb habe ich eine allgemeine Ant¬
wort gegeben. Nachdem nun heute der Zeuge Syrig in meiner
Gegenwart den angeblichen Vorfall mit dem Zettel eingehend ge¬
schildert hat , kann ich mit aller Bestimmtheit nach meiner Erinnerung
sagen, daß ich den angeblichen Vorgang vollkommen für u n m ö g -l i ch h-alte . Was die behauptete Aeußerung in meiner Rede anbe,
Egt , wie sie der Zeuge dargestellt hat , so erkläre ich , daß es aus¬
geschlossen ist . daß ich diese Aeußerllng getan habe. Ich war nie der
Ansicht , daß Streiks den Krieg verkürzen können, und habe nie einem
Menschen gesagt, er solle einem Gestellungsbefehl nicht folgen, ge¬schweige dekn öffentlich dazu aufgefordert . denn ich hätte mich mit
einer solchen Aeußerung in Widerspruch gesetzt mit meiner Stellung
zum Kriege vor und nach dem Streik . Ich erinnere mich bestimmt,daß in einer Sitzung des Vorstandes der S -P .D . in jener Zeit die
von anderer Sorte aufgeworfene Frage der Befolgung der Gcstel -
lungsbe -ehle erörtert wurde . Dabei waren wir einmütig der Met-
nung . daß dem Bestreben, Gestellungsbefehle nicht zu befolgen, falls
»S auftreto , entschieden entgegen zu wirken sei. Ich erinnere mich
auch bestimmt, daß ich von dieser Auffassuna der Parteileitung dem
damaligen Vorsitzenden der Generaikommtssion der Gewerkschaften ,Bauer , Mitteilung gemacht habe. Bauer erklärte mir daß er mit
mir darin llbercinstimm« . Es ist nicht ausgeschlossen , daß ich in
meiner Rede in irgendeinem Zusammenhang « gesagt habe, wenn
Strafgestellungsbesehle ergehen würden , dann wolle sich meine Partei
bemühen, daß sie rückgängig gemacht werden . Hierzu erklärt der
Zeuge Syrig : Auch nachdem ich das gehört habe, bleibe ich bei
meiner Aussage . — Vorsitzender: Der Zeuge Syrig staird unter
Eid . er braucht also nickt noch einmal vereidigt zu werden - Trotz¬
dem habe ich ihn noch einmal die Richtigkeit seiner Angaben ver¬
sichern lasten. — Generalstaatsanwalt : Ich stelle den Antrag , den
Orschel und den Güterbeamten Haase zu laden . Die Verteidigung
schloß sich diesem Antrag an.

Das Gericht beschloß, Orschel und de« Sekretär Haase vom An¬
halter Bahnhof zum Freitag vormittag zu laden , ,

Rechtsanwalt Martin : Es ist uns bekannt , daß di « Treptower
Versammlung von der Sabotageabwehrstelle der Fliegerabteilunq be¬
obachtet worden ist . Die damals tätigen Beamten Mistler , Heiles
und der '

Polizeirat Röbcr werden bekunden , daß die Aeußerung ge¬
fallen Ist . man solle Gestellungsbefehlen keine Folge leisten. Ich bitte ,
diese Zeugen sofort zu laden . Es ist gestern vom Herrn Reichsvräsi-
denten gesagt worden , er sei auf die Frage , ob man sich stellen müsse,
nicht vorbereitet gewesen . Ich bedauere, daß nicht das Gericht an
der erste» Vernehmuag teilgespauue » hat. Damals habe ich die

Frag , schon genau formuliert . Sie ist von mir vorgekegt worden,und nach langem Hin und Her ist sie dann auch dem Nebenkläger
vorgelegt worden. — Borsitzender: Ich kann dazu erklären , daß
Rechtsanwalt Martin den Wunsch äußerte , mit seinem Mitoerteidi -
ger sprechen zu dürfen . Das geschah, und die Frage wurde dem
Herrn Reichspräsidenten vorgelegt- Es bestanden Bedenken, ob die
Frage zu beantworten sei. Ich war der Ansicht , daß si« beantwortet
werden müsse, wa« dann auch gesckmh .

Darauf wurde der Abg . Dittman « nochmals kurz vernommen,der sagte : Ich entsinne mich , daß Ebert maßvoll und ruhig gesprochen
und daß er gesagt bat . er und seine Freunde wollten für das Der-
fammlungsrecht der Arbeiter Sorge tragen . Vielleicht — ich erinnere
mich nicht — hat er auch gesagt, daß er und seine Freunde auch da'ür
sorgen würden , daß die Strafeinziehung zurückgezogen werde. — Das
Gericht stellt die Vernehmung der von der Verteidigung genannten -
drei Zeugen noch zurück- Dann verlas der Vorsitzende ein

Schreiben des ehemaligen Vorsitzenden des Arbeiterrate»
Richard Müller.

der erklärt : Ich war Vorsitzender der Streikleitung , der
auch Herr Ebert angehörte . Wenn Dr . Landsberg sich auf mein Buck
bezüglich der Mitteilung Eberts bezieht, muß ich das zurückweisen .
Herr Ebert hat an fünf Sitzungen der Streikleitung teilgenommen
und nicht gegen den Streik gesprochen . Wäre schon damals passiert,
was km November 1918 eintrat . hätte sich Herr Ebert auch damals
an die Spitze der Bewegung gestellt. — Rechtsanwalt Martin : Ich
beantrage dt« Vernehmung Richard Müllers . — Rechtsanwalt Heine:
Ich widerspreche , denn objektiv« Feststellungen kann dieser
Mann nicht machen . Es ist der Mann , der erklärte „Rur über meine
Leiche geht der Weg zur Nationalversammlung "

, und er lebt heute
noch . — Rechtsanwalt Martin : Ich bitte , Richard Müller zu laden ,
der bekunden soll , daß Herr Ebert ihm unterster Augen gesagt
hat . daß der Streik notwendig sei, um den Krieg klein zu brin¬
gen . Ich bitte ferner um die Ladung de» Herrn Maltzahn aus Ber¬
lin . Die VeschlUßfcMung bleibt Vorbehalten . Zum Dienstag sind
geladen worden : l . Richard Müller . 2 . Maltzahn , 3. Eckardt . Hierauf
wurde der Zeuge Syrig vom Vorsitzenden dahin belehrt , daß seine
heutige Aussage unter Eid erfolgt sei. — Dann wurde Mtlitör -
oberinspektor a . D . Richnow aus Kiel vernommen , ob

der Streik der Kieler Werftarbeiter
im Zusammenhang mit einem Beschluß der Parteileitung der SPD .
zu bringen sei. Der Zeuge konnte jedoch keine weiteren Ausführungen
machen , sondern erklärte , daß er nach Beendigung des Streiks nur ein¬
mal von Arbeitern gehört habe , daß der Streik auf Veranlassung
von Berlin «ntstairden sei . Ob dabei der Name Eberl gefallen
sei. der ihm bis dahin vollkommen unbekannt gewesen war , vermag
der Zeuge nicht mehr anzugeben. — Rechtsanwalt Lindewald : Ist
durch den Streik auch das Minensuchen lahmgelegt wor¬
den? — Zeuge : Natürlich ! Wir konnten doch die Flotte nicht
mehr bedienen. — Bindewald : Sind durch die Vernachlässigung de»
Minensuchens Menschenleben verloren gegangen ? — Zeuge : Soweit
ich weiß, nicht. Der

'
folgende Zeuge, Kapitän a . d . Meersmann , der '

ehemalig« Chef der Kaiserlichen Werftzentrale in Kiel , erklärte , daß
am ersten Tage von den 17 000 Werftarbeitern nur 4000 , am zweiten
7000 gestreikt hätten . Die Zahl der Ausständigen sei dann nicht mehr
gestiegen „Ich habe die Üeberzeugung, erklärte der Zeuge , daß es
sich um einen politischen Streik handelte , bei dem materielle
Forderungen nur vorgeschoben worden waren . Die Nachteile für die
Seekriegsführung aus diesem Streik lagen darin ,

daß U-Boote und Torpedoboot « nicht mehr zu den fest¬
gesetzten Terminen fertiggestellt werden konnten,

und zwar verzögerten sich die Reparaturen nicht nur um drei oder
vier Tage , sondern weit länger , da der Betrieb nach dem Streik nicht
mehr so schnell in Gang kam. Man hatte zudem den Eindruck, daß
vie Bewegung unter d«r Asche weiter glomm und die Arbeitslust stark
gelitten hatte . Das Linienschiff „Kaiserin "

, das z . D . bei uns auf
der Werft lag , konnte nicht fertiggestellt werden , da aus allen Ressorts
zu viel Leute fehlten . Man muß bedenken , daß wir damals kurz
vordergroßenOffensive standen, und durch die Verzögerung
der Reparaturen und Neubauten traten die denkbar größten Schwie¬
rigkeiten ein.

Hierauf erfolgte di«
Vernehmung des Kapitäuleutnant a. D. Freiherr v. Forstncr ,

jetzt Geschäftsführer der Deutschnationalen Volkspartei Darmstadt .
Der Zeuge war wahrend des Streiks erster Offizier der „Königsberg ".
Vorsitzender: Sie sollen mit Arbeitern über den Streik gesprochen
haben. Zeuge : Das ist der Fall gewesen, da wir Arbeiter zum Be¬
kohlen der „ Könisbetg " brauchten . Die Arbeiter sagten mir , es hätte
schon ein« Weile rumort , aber jetzt seien ste auch in Streik getreten ,
da die Parteileitung in Berlin in die General -
streiklcitung gegangen wäre . Di« Hauplschäden trafen die
U - Boote und Torpedoboote . Wir hätten von den in Bau
gegebenen großen U -Bootskreuzern im Oktober 1918 mindestens 18
Stück herausgebracht , wenn diese Revolution nicht gekommen wäre
und wir hätten dann den Krieg in alle Weltgegenden tragen können .
Durch den Streik sind wir um viele Wochen znrückgewör -
f e n worden , und so sind unsere Erfolge zum Teil zunichte gemacht
worden . Auch die Vorpostenboote und di« Minensuchboote sind durch
die langen Reparaturen sehr geschwächt worden . Jede verlorene
Arbeitsstunde war damals ein schwerer Landesverrat . Mir
hatten durch diesen Streik und durch die dadurch bedingte Vernach¬
lässigung es Minensuchens

einen unverhältnismäßig hohen Verlust an Booten und
Menschen,

denn das planmäßige Absuchen der Minen fiel damals ja fort . Man
kann den Verlust auf rund 206 Boote beziffern. Durch den Aus¬
fall der' kleinen Minensuchboote mußten Kampfschtffe den Sicherungs¬
dienst übernehmen und fielen infolgedessen au« . Wenn ein Minen¬
feld nur einmal einen Tag zu spät abgesucht wurde , kamen sofort
Verluste .

Ich möchte bemerken, daß allein am 2- Februar elf Schiffe
verloren gegangen stnd , die damals eine Besatzung von minde¬
stens zwanzig Mann hatten .

Ohne diesen Strei « wäre das Telegramm der Obersten Heeres¬
leitung . in dem fofortiacr Waffenstillstand als notwendig ge¬

fordert wurde, niemals möglich gewesen ,
Rechtsanwalt Dr . Landsberg : Ueber diese Dinge habe ich mit

Ihnen hier nicht zu diskutieren , aber ich möchte Ihnen «ntgegenhal -
ten> daß in den Ententeländern auch große Streiks der Arbeiter ge¬
herrscht haben . — Zeuge (erregt ) : Aber bei der Entente sind die
Soztalistenfllhrer niemals Minister geworden , und sie sind nicht in
die Streikleitung gegangen. — Rechtsanwalt Hein« : Die Rede des
Herrn Forstner ist nur kür die Oefientlickkeit gehalten , und deshalb
muß ich ihr entgcgentretcn - Nm 28 . Januar brach der Streik der
Kieler Werftarbeiter aus . Am 29- Januar traten die sozialdemo¬
kratische » Fühler i» die Streikleitung ein. Die Sozialdemokratie hat

den Streik nicht vorbereitet , ihre Führer stnd vielmehr nur i*
Streikkomitee hineingegangen , um die sozialistischen Arbeit»
schützen , und im Interesse der Landesverteidigung .

In der
Rachmittagsfitzuug

wird als erster Zeuge
Oberbürgermeister Scheidemann „

vernommen . Kr sagt aus : Im Januar 1818, als wir den
winter hinter uns hatten , war die Not des Volkes aufs höam»
stiegen , und so kam die Enttäuschung über die lang« Dauer de« 's
ges usid darüber , daß nach Ansicht der großen Masse de» Voll^ >
Friedensmöglichkeilen von der Reichsregierung sabotiert wurden
Friedensresolution des Reichstag» war mit der Gründung der
landspartei beantwortet worden , die neue Kriegszielr aufftellt« ,
Erregung der Arbeiter war auch durch die Art der Friede«»»^!- ,
lungen von Brest-Litawsk gesteigert worden . Im Januar te>u° ,
Abgeordnete Naumann tm Hauptausschuß des Reichstages
Flugblätter verteilt würden , tn denen die Arbeiter zu fl (
Streiks aufgefordert wurden . Der Streik brach aus , ohne dafl^davon etwas gewußt hätten . Auf den dringenden Wunsch u ,
zum Mttstreiken genötigten Parteigenossen traten wir in dir A ,
leituna ein mit der ausgesprochenen Abficht , den Streik so WW
möglich zu End » zu führen .

Vorsitzender : Es war im Buche de» Herrn Kloth - ,
worden . Sie sozialdemokratische Parteileitung habe verivK^ ,
Chemnitz den schon im Abflauen begriffenen Streik wieder l
Aufflammen zu bringen . — Scheidcmann : Das ist offenbarer
Gerade Chemnitz galt damals als die nationalste aller natt^ ,
Sochburgen. — Staatsanwaltschaftgrat Doßmann : Wann w

intritt in die Streikleitung erwlgt und wann kann er
der Kieler Arbeiterschaft bekannt geworden sein ? — Scheide » ,
Frühestens am 29. Januar nachmittags . — Auf eine Sra<L *
Rechtsanwalts Heine erklärt der Zeuge Scheidemann , die soziâ
kratische Parteileitung habe die Absicht gehabt , die Genera ! ' «^ ,
ston der Gewerkschaften der Streikleitung zu unterstellen, >*!%i
diese Weise dt« Verhandlungen mit der Regierung zu
und das Ende des Streiks zu beschleunigen. Da » sei in der
lettung abgelehnt worden . Er (Scheidemann ) habe feinen
in der Streikleitung niedergelegt , um dafür Gustav La « '
den Vorsitz der Generalkommissum der Gewerkschaften ein# “
lassen .

Der Vorsitzende kommt dann auf das ^
Handschreiben des Reichspräsidenten an den damalige » Reichs* ^

Scheidemann „ tz
zu sprechen . Scheidemann nimmt zwar an , daß an ihn dawa^^s
Handschreiben gerichtet wurde , er ging aber zur Zelt der Lose« jf
des Schreibens in Urlaub und bat es nicht bekommen. Dan «^
der Vorsitzende auf die S t r e i kf or d e r u n g zu sprechen . ^
mann betont , daß die Forderungen der Streikenden den
sozialisten gar nicht bekannt waren . Deshalb hätten die
dieser Partei , nachdem sie beschlossen hätten , in die StreikleitE ,
zutreten , über diese Forderungen zu verhandeln gehabt. rJ
wurden wir dann , erklärt Scheidcmann, durch die Verbote —
dcrt . Scheidemackn legte ausführlich dar , daß die MehrheiE >
stcn auch deswegen tn die Streikleitung gingen , weil die oo «

^,
Streikenden schon vorher ausgestellten Forderungen fich mU ,
Anschauungen nur zum Teil deckten, und weil e« dir AbfiK' (
Mehrhettssozialisten war , zu verhindern , daß die Arbeiter u«>2^
Einfluß dunkler Kräfte gerieten . Dies war noch mehr unket
den, so sagt Scheidemann aus , als auch der „Vorwärts
wurde . Der Zeug« bekundete weiter , da» Chemnitzer soziald «^
tische Organ sei damals von Roske und Scheidemann geleitet w"
die geradezu für „Chauvinisten " galten . j

Auf Antrag des Rechtsanwalts Landsberg wird dann de»
zielle

Bericht der sozialistische « Parteilung über de« Streik i
verlesen. Darin wird in Uebereinstimmung mit de« Aussage*
und Scheidemanns berichtet, wie die Arbeiterdeputationen d«*
teivorstand zum Eintritt in da» Streikkomitee auffordertesi.^
heißt da weiter „Wir entgegneten , daß der Streik ohne ein J x
der Partei oder der Gewerkschaften entstanden sei und daß
beiterrat und eine Streikleitung bereits bestimmte politische * v j
rungen ausgestellt bab -m . Angesichts dieser Tatsache kann
mand zumuten , nachträglich eine Verantwortung zu überNs

-j
Die Frage , ob wir eine Delegation in die Streikleitung
würden , wenn die Delegtertenversammlung der Streikenden ■
darum ersuchen , wurde schließlich von uns bejaht . Es kam
Betracht , die Bewegung in geordnete Dahnen zu lenken und PL f
wie möglich durch Beff>andlungen mit der Regierung Befm

' *Is » .
Abschluß zu bringen .

" Weiter wird in dem Bericht festgest°*As
die Vertreter des sozialdemokrcktischen Parteivorstandes zu dem f
aufgestellte Forderungen weder in fachlicher noch in fonnd^ ß
ziehung Stellung nehmen könnten. Die Verhandlungen m>t >
gierung kamen nicht zustande, weil Staatssekretär Walraff *

^
Abgeordneten , nicht aber die Arbeiter aus dem Streikkomitee
gen wollte , das Aktionskomitee aber die Arbeiter nicht

^
Nach drei Stunden ist die Vernehmung des Zeugen

beendet . Der frühere Reichskanzler, der jetzige foz ' aldemo
Reichstagsabgcordnete Bauer wird sodann vernommen . <>r *
Zeit des Ianuarstreiks Vorsttzender der Generolkomm' lsio *
werk'chafton und hat damals mit Ebert und dem fonald <'M0- l

^
Parteivorstand bereits über den Streik verhandelt . Er * a-
Bel ollen solchen Besprechungen wurde vom Parteivorstand ns
besonders von Ebert der Standpunkt vertreten . daK der
Unglück fei und daß man alles tun müsse um ihn so früh wie si
beenden, bevor er einen unabsehbaren Schaden anaericktet u
Eintritt in die Etreiklo 'tung batte nur diesem Zwecke jjn £
Abgeordnete Ebert bat wiederholt in Reden betont , daß
brecherischer Unfug iei , wenn man den Streikenden rate - ^
stellungsbefehlen nicht Folge zu leisten. Er habe in Drep
o» laat der iozialdemokrat '

lche Parte - narstand werde
Einftuß geltend machen , daß die Kestellungsbefehl« zuruast
werden , sobald der Streik beendet sei .

Um 7 Ubr wird die weitere Vernehmung de» Zeugen
Freitag 9 ’A Uhr vertagt . _

Taaes -AnzeMer .
(Näherer geh» tm Inieraientetl .)

Friltaa , den 12 . Dezember .
Laudebthester: »Fault 1 . Teil" . 6— 'A 11 llflr.
Kab . LILtsviel « — SontertkiauK : Nibeliinaen . y,6 U8t.
Kolosser, « : Orig. Musstlche Uübn« . tlarnssell "

, 8 Uhr . n,»^
Ges. Lirberballe : SttstunMeltkoniert in Ser Festballe , y **
Eintrachtsaal: ÄetbnaihtS» Äaffeestunbe ber „PraktlsMe«

3 Nbr .
Heilsarmee: Lronaullraßr 33. Merlan,mlirna. 8 Uhr.
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Kollan- - Rheinlan - - Baden - SchWeiz-Verkehr
Fahrplankonferenz in Triberg am 10. Dezember .

dem Aufgehen d«r Regie im belegten Gebiet steht der Ver-
X,

m - er Richtung NordwestrSüdost vor neuen Krügen und Pro -"u-men . die einerseits durch das Bedürfnis gegeben lind , vieler ehe-international bedienten und stark benützten Verkehrslinie ihre
W . i* allmählich wiederzugeben, wenn die Wirtschaft des
77 >uiqe » Sudwestcns nicht weiter versanden und steril werden solläum anderen aber als wesentlicher Faktor die noch nicht über-
b, . ^ " '

-^ 2Eeine Wirt,chaftslrise und oie Pflicht zur Sparsamkeit
Reichsbahn aufweisen . Zur Erörterung oet damit zusam -

^ nyvngenden Fragen war »m Vollzug eines im August auf einera»nlich«n Besprechung in Triberg gesoßten Beschlusses fegt auf denu- Dezember eine Fahrplankonferenz nach Triberg anberaumt wor-
7^ »u der der Einladung folgend Vertreter von Behörden Städtenno wirtschaftlichen Körperschaften vom Niederrhein bis

'
in die

^ arweiz in der stattlichen Zahl von etwa 7g Personen erschienen
1,

" ! " - ^ md * Tatsachen , sowohl die Entfernung , aus denen die Jn -
^ » ssenten gekommen waren , wie auch die nackte Zahl , geben einen
Maltspunkt für die Auffassung, daß oie Wichtigkeit dieser Vcr-
^ rsfragen in einem weiten Umkreis erkannt worden ist , und daßMn ,n der Stellungnahme , dag eine Abhilfe der unzulänglichen
üb. hrsverhällnisse unbedingt ersorderllch ist . einig geht. Und dar-
oii* \ Lna }19 nicht allein die Zahl und Meinung der Anwesenden,

ch alle jene Städte und Behörden vom Niederrhein und Mittel -
^ cin , ,owte aus der Nordost- und Ostschweiz , die verhindert waren ,

-<.
^ re afi !£llute Uebcreinstimmung mit dem Streben nach Wie-

rausbau des NordwefbSudost -Verkehrs bekundet und damit eine"deutende moralische Unterstützung geliehen,
wi. Leitung von Bürgermeister K e i l-Triberg wurden , wie
vi- .n - ^ tts kurz mitgeteilt haben , auf der Konferenz in beinahe
>w. -

'
r

" diger Dauer die großen Richllinien durchgesprochen und
Bin

*
^ 2 ersprießliche Ergebni,se gezeitigt , deren Werte sich weiter¬

en auch darin ausmünzen werden , daß bisher wenig bekannte Ele-
einander näher gebracht wurden und in Fühlung kamen . Für

Reichsbahndirektion Karlsruhe als zuständige EisenbahnbehördeMr Oberregrerungsrat Fingado erschienen . Die äußersten Ent -
, „

"ungcn̂ aus denen Vertreter anwesend waren , sind mit den Orts -"Ren Köln und St - Gallen erwähnt .
Als erster Redner behandelte Dr . Kuntzemüller -Triüerg

W« Schwarzwaldbahn als Glied des Rordwest-Sudostoerkehrs
in ihrer Bedeutung im internationalen Zugsverkehr-

Anschließend an die Entwicklung der Jahre vor dem KriegkMNiete er den Schwierigkeiten der Kriegszeiten . der Nachkriegs-Mre . der Besetzung der Ruhr und Ofsenburgs sowie der Regiezeit
dem Sinne , daß sie für den Betrieb und Verkehr äußer¬

lich « Belastungen darstellten . Er betonte , daß die Bestrebun-
der Schwarzwaldbahn allmählich wieder zur alten Geltung zu

S
en

I ' n?' keineswegs gleichbedeutend mit Konkurrenz oder Mißgunst
J *1?

" cckar oder Nagold seien, sondern daß man sich nur dagegen
tei * *’ öah k>ie vollausgebauten beiden basischen Linien vor Er -«yung ihrer alten Stellung und vor ihrer Ausnützung als Schie -

zugunsten weniger leistungsfähiger Linien benachteiligt
An r ? Es sei an sich kein Mensch dagegen , wenn das Neckar - und
» süoldtal ihrerseits sich bemühen, für ihre Inter « ,jen zu wirken und
z- l° l 8» zu erzielen sucht-nr . Als Forderung der Jetztzeit stellte der

in erster Linie auf , daß der H o l l a n o . O st s ch w e i z
* i r * t f) t wieder wie irüyer wenigstens »u einem Teil über de n

arzwald zu leiien sei - Weit„ - , . . - - .. .. . .
.putzten beschleunigten Personenzüge und zwar ganzjährig wieder-
du/*? ' Zugsgeschwindigkeiten müßten erhöht werden, der Wagen -
»^ chlauf sei auf möglichst lange Strecken und zwar für alle drei
^ Senklassen vorzusehen . Ein wichtiger Punkt bilde die Reklame
» ^ ahn für die landschaftlichen Schönheiten deutscher Gebirge , ein
^ up ' tel, auf dem noch viel zu tun ,ei . Sehr wesentlich sei die För -
3), der Frage der Elektrisierung der Schwarzwaldbahn . die^ "uernisierung der Bahnhöse und anderes mehr.

^ kadtamtmann Dr . S ch e r e r - St . Gallen gab als Vertreter der
zT^oostschweiz seiner Freude und Befriedigung lebhaften Ausdruck .man die Schweiz in so hohem Maße zu dieser Konferenz zugc -
ö en habe. Die Bestrebungen , wie sie heute zutage treten , decken
3^ ? Ekommen mit den Schweizer Wünschen und werden in der
kei v i

°W<*>meta vollinhaltlich unrerstützt. Der Anfang der Besserung
>m » 3* die Einigung auf der Neapler Konferenz gemacht , wonach
18? . Schluß an die bisherigen Schnell- bezw . Eilzüge 156/159 und

Fortsetzungen bezw . Zufahrten au? der Schweiz geschaffen
^ g? EN und zwar mit Wagendurchlauf Holland-Ehur und St . Gallen .
t>en

die bisherigen Eilzüge 152/153 in D-Züge umqewandelt Wer¬
ber ? "^Erst fei zwar die Führung nur vom 1 . Juli bis 1 - Septem -

uiso wahrend der Hauptrestozeit , vorgesehen , aber nach Schweizer
Du«!?, ^ fci das nicht ausreichend und die ganzjährig « Führung sei
vn, areben. Die Fahrzeiten seien immer noch wesentlich größer als
b»m

®P e8e und erreichen teilweise eine Stunde meist als ehe-
r«n Allmählich sollte man nach Schweizer Meinung auf die frühe-
kn^ ^ier Durchgangszüge im Holland -Schwarzwald -Schweiz -Verkehr

Als zweiter Hauptredner behandelte Herr Romberg - Triberg
^ « internen Berkehrsbedürfnisse deg südwestdeutschen Berkehrs-
dkriecks Ofenburg -Konstanz-Basel -Freiburg -Offenburg mit der

Paraltellsnie der Höllentalbahn Freiburg -Donaucschingen.
Redner betonte , daß die nun wieder zu schaffenden Durch-

d^ ^ uge dadurch für die inneren Verhältnisse des Schwarzwa ' des
. des angrenzenden Württembergs nutzbar gemacht werden müß-
f * '

, man viel mehr Werl aus die Ausgestaltung der An .
lege, als dies bisher geschehen sei , wo vielsach Züge in

ullei Ältlicher Divergenz aneinander vorbeisahren . Das gelte nicht,n für die Schwarzwaldbahn und Hauptbahn , sondern auch für die
3jj wnbcüjn , Höllentalbahn sowie für die Anschlußlinien nach
tz, L ^ch-Schiltach, Billingen -Schwenningen -Rottweil u . andere mehr.
§<6 >nL

' durchaus nicht gleichgültig, wenn der Fremde , der den
aufsuchen wolle, bis Offenburg , Hausach , Billingen ufw .

Da
°

. luellzüge l-abe , dann aber auf indiskutable Anschlüsse stoße.
Dirke abschreckend, und man dürfe heute getrost sagen, daß die

sg*"^ uusUchkeit der Derkehrsverbindungen zum großen Teil die Ur-
v»aln ^ gewaltigen Rückganges im Fremdenverkehr des Schwarz-
l>g. °us und der Schäden der Industrie seien . Die Tinge hätten sich,
Tchm

l°nne man nicht Vorbeigehen, soweit zugespitzt . daß die
y^ urzwalder Hotelindustrie , wenn es nicht anders werde, über kurz
^ ^ ng den Staat um eine Stützungsaktion angchen müsie . Der
Ikotzi

'
s ^ uiähnt als Beispiele , wie es nicht sein solle , die noch immer

Stfiof?* Derkehrsverbindungen bei der Durch ahrt des Kantons
Äkänn r

û ? - n - 1*' c Verbinoungen nach Schaffhausen überhaupt , die
Sana - Verbindung Konstanz-Höllcntal -Freiburg . der Ueber-
üsw

^ n “ ' - Hauptbahn von Freibvrg nach der Schwarzwaldbahn
Nj* . hu >. le Bearbeitung weiterer Fahrpläne sei zu wünschen , daß
^ ern die Einführung guter Schnellverbindungen , sondern die
h^^ lckung dieser mit den engeren Interesicn Südwestdeutschlands

llute Anschlüsie die Richtlinie bi ' den sollte , wenn nicht anders
^ »

"i- Deitergehende Hinianfetzung des badischen Landes , das obnelstn
nicht aui Rosen gebettet sei , dem jetzt sckwn stark vor-

hx . aber noch etwas unklaren Gefühl Nahrung gegeben wer-
»et -r,. kmß man in Berlin eben für den deutschen Südwesten nur

*
* Interesse habe.

Redner fanden den einmütigen Beifall der Versammlung ,
sdann . nachdem Regieruugsrat Dr - E e y e r -Neustadt für die

fei- Weiter müßten die immer stark

Höllentalbahn und ihre Stellung einige Worte gesprochen hatte . Re-
gierungsrat F i n g a d o-Karlsruhe die Sachlage und

di« geplanten Berdesserungen für das kommende Jahr
übermittelte . Er schilderte weiter ausholend die Fahrplanverhält ,
niste vom Jahre 1922 ab und wie 1923 durch die Ruhrbejetzung, di«
Verteilung der Reichsbahndirektionen , die Besetzung Offeilburgs und
den Regiebetrieb die deutschen Linien vom Rhein h«r lahmgelegtwurden . Der llmwegsverkehr nach Holland über Bcittheim wurde
zuletzt von Holland aus wegen ungenügender Benützung ausgelassen.a>m Verkehr zog sich von Holland über Belgien und Frankreich nach"
der Schweiz, wozu auch die Valuta dieser Länder Anlaß gab. Die
Zahl der Züge müßte sich nach dem Verkehr richten, erst wenn dieserda sei , könne man zu neuen Zügen schreiten . Der Straßburger Ver¬
kehr fehle leider noch iast ganz Rach der Aufhebung der Regie
>« len durch Verhandlungen mit Holland alsbald die möglichen Ver¬
besterungen über den Rhein ab 30. November eingeführt worden,und zwar auf der Basis von 1922 . Für den kommenden Sommer
fuhrt er folgende Verbesserungen als vorgesehen an :

1 . Beschleunigung der Schnellzüge 152/153 und 156/159 über den
Schwarzwald und Ausstattung mit Durchgangswagen Hol -land - Ehur , das letzter, , möglichst ganzjährig , dem hier geäußerten
Schweizer Wunsch entsprechend .

2. Umwandlung der Eilzüge 152/163 in Schnellzuge und
ryre getrennte Führung von den jetzigen Stammzügen 308/309 Basel-
Holland bis Mannheim .

3 .
_ Führung der beschleunigten Personenzüge1152 . 1453 zwischen (Frankfurt -Mannheim - ) Offenburg -Konstanz auf

möglichst lange Zeitdauer , wenn möglich für das ganze Jahr .
4 . Führung der Eilzüge 385 ^386 Freiburg -Ulm mit Anschluß" s ^ kiburg an Schnellzug D 85, Anschluß in Donaueschingen nach

Konstanz ( I) 152) , in Immendingen nach Stuttgart . Beschleunigungauf der Donaubahn bis Ulm . dort Führung als selbständige Züge
zwischen Ulm und München im Einklang mit den Stuttgart -Münchner
Zugen O 59 und D4 ; über diesen letzten Punkt schweben noch Ver¬
handlungen mit München

5. Berücksichtigung des Wintersportverkehrs durch Füh¬
rung von Sonderzügen von Köln . Frankfurt und Berlin nach Frei¬
burg -Titisee und Triberg . außerdem Wochenendzüge für den Nahver¬
kehr ab Mannheim nach dem nördlichen Schwarzwald , ferner Sonn¬
tagswintersportzug Tribcrg -Offenburg mit Anschlüffen .

6 . Besieg Ausgestaltung des Anfchlußncrkchrs im südwostdeutfchen
Verkehrsdreieck , wie vorher erwähnt , soweit es die Möglichkeit ergibt ,vor allem auch auf der Strecke Wolfach-Haniach , der Bodenfeogürtol-
bnhn . Auf dieser letzteren können Schnellzüge noch nicht in Aussicht
gestellt werden, weil der Zubringeroerkehr vom Oberrheintal (Walds -
Hut) her erst wieder sich kräftigen muß.

Die Aussprache.
Im weiteren Verlauf der Konferenz befürwortete Bürgermeister

Keil - Triberg die Bequemlichkeiten, wie Speisewagen , möglichst
wen'g Umsteigen, Aussichtswagen, sobald die Verwendung schwererer
Maschinen nach dem Umbau der Tragrverke der Schwarzwaldbahn er¬
höhte Zugsgewichte erlaubt .

Dr . Riege von der Handelskammer Köln begrüßte die entschie¬
denen Bemühungen um die Verbesserungen durchaus. Er hält den
Ausbau über den jetzigen Stand für unbedingt nötig , da d ' e zwei
Schnellzüge jetzt nicht ausreichten . Den Standpunkt der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , daß erst der Verkehr, dann di« Züge da sein
müßten , lehnte er ab , die Sachlage sei umgekehrt. Köln werde alles
tun , um die Ziele der heutigen Konferenz zu unterstützen. Raschere
Fahrzeit und Beieitigung des Paßzwanges sei absolut nötig . Diese
Frage sei das Grundübel unseres Derkehrseleirds , das Auswärtige
Amt müßte schleunigst die nötigen Schritte einleiten .

Bemerkenswert ist, daß Oberregierungsrat Fingado weiter
ausführle , daß alle beteiligen Reichsbahndirckionen darüber einig
feien, daß in erster Lin « der HollandSüddeutichland -Schweiz -Verkehr
zu fördern sei . nachdem die Regie verschwunden sei . Den erhöhten
Geschwindigkeiten stehen heute noch die Umkauarbeiten im Wege.
Eine möglichst bald '

ge Annäherung an die Friedensfohrzeiten werde
aber schon angestrebt

Dr . Rade macker als Vertreter der Stadt Köln sympatisiert
vollkommen mit den heutigen Bestrebungen , befürchtet aber eine Ab¬
lenkung des Verkehrs über Briistel und würde die Benützung zwei
weiterer Schnellzüge die vorhanden sind , für die Herstellung weiterer
Verbindungen nach Baden sehr begrüßen.

Verkehrsdirektor D u f n e r - Freiburg spricht sich für eine De¬
zentralisation im Eisenbahnwesen aus und bezeichnete die Konferenz
als einen Mendepunlt in der Schwarzwülder Verkehrspolrtik . Sie
bedeute das Ende des Ausspielens der einen Gegend gegen di« anders .
Er tritt für den Ausbau der Elztalbahn ein, die eine Abkürzung nach
Stuttgart bringe . Anfang und Ende im Schwarzwald fei der Verleb ^
gegen die Dersackungspolitik aus Berlin müsie man sich zur Wehr
setzen. Die Grenzhemmungen müsien endl ' ch fallen . Der Schwar .z-
waikd lebt und llrbt mit dem Fremdenverkehr .

Master werden dann von den Landräten Wenz - Billingen und
W ö h r l e - DonaueWngen Zusagen für die Unterstützung der heuti¬
gen Bestrebungen gemacht. Danach wurde folgende

Entschließung

angenommen .
^ jjjterg veriammelteu in- uni ausländischen Bertreter

uon Staatsbehörden , Städten . Gemeinde » , wirtschaftlichen und industriellen
Körrerschaitcu . Bcrkcdrsverbänden und Derkehrsveretnen an der « er-
lehrSltnie Holla » d-Nhetnland - Baden -S » war »watd - BodcnIee -« chweu und
Ocsterreich-Ztatteu lowie Stratzburg -Ba ^en-Ocsterreich-Jtalien -Schwelz be¬
kennen sich cinniüttg zu der Aussassung. dah ievt nach der Reseitigung der
durch die Rcgtcbahn bestehenden Hemmnisse beschleunigt und tn aus¬
reichendem Matze der vorerwähnten internationalen Verbindung nach
taugen Jahren wieder die Bedeutung etngeräumt wird , die ihr in Betrieb
und Ver,ehr zukommt. Es soll nicht verkannt werden , dah dieser Wieder .-
ansbau eines einst gut auSaestattetc » EisenbalmVerkehrswegs nrcht mit
einem Schlag , sondern nur allmählich vor sich gehen kann . Aus der anderen
Seite mnb aber unbedingt , und zwar im Fern - wie im Nahverkehr , daraus
gedrungen werden , datz dieser Wietcransban der Verbindungen ans und
.ver Schwarzwaldbahn nicht über Gebühr verzögert wird . Die gesamten

ivirtschastlichcn Vcrlialtntsse im deutschen Südwesten habe« , gleichviel ob
Industrie oder Fremdenverkehr derartige , nicht zuletzt durch unziirctchendc
Verbindungen erklärbare Verluste und Rückgänge erlitten , datz nur ourch
eine etwas weitherzigere Berkehrsvolttik der Reichsbahn etn langsamer
Ausgleich tzch vollziehen könute.

Die Bedeutung des LiicderaufbaueS im Fahrplan der Schwarzwald -
babn und Bodcnieegürtclbabn springt nach Ausfaiiung der Aonserenz so
sehr in die Augen , dah sic keiner weitercn Begründung bedari . Sic wird
genügend unterstrichen durch die Tatsache, datz Vertreter vom Niedcrrhein
nnd aus der Schweiz sich zur Tcilnalime an der Beivrcchnng entlchloisen
haben und datz zahlreiche grotze Städte der gesamtc» Rhcinliiiie . sowie der
Schweiz, die an der Teilnahme verhindert waren , ihre volle Svmpatliic
mit allen Bestrebungen auf Wicdcrbcritcllung des alten Verkehrswegs
zum Ausdruck gebracht und ihre Unterstützung zngcsagt haben .

Die Konicrcvz ergibt somit vom Niedcrrhein bis in die Litschwct, ein
geichlosicncS Bild in dem Bemühen , nach langen Jahren des . Znrück-
slcbcnS und ter Etncnannq endlich wieder krüitiacr Lebensbetätiguag
zu gelangen , und ersucht die RctchSbabndirektion Marlsrufte als zuständige
Stelle , bei den tn Frage kommenden Beteiligten , Direktionen und der
,-ientrale alles zn tun . um möglichst rasch aus dem letzt Jahre hindurch
dauernden unzulänglichen Instand , der VerlchrSabwanderung und damit
em 'st - n ^ liche Schäden gebracht bat . auf der erwähnten Linie herauS -
znkommen.

Tic Versammlung richtet unter Anerkennung der bisher erreui,ten
aicrbelle -nngen an die NcichSbabndirektion die dringende Bitte , weiterhin
in entschiedener Weile sür den genannten Weg. der für das ohnehin als
Grenzmark schwer actroffcne Land Baden vnn höchster Wichtigkeit ist . sich
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cinjufcOtn und ebenso die seither schon getanen Schritte tat BcietttgnnO
de » vrrkehrssetndlichen Patzzwangcs. wobei sie ans die Untcrüützung aller
Kreise rechne» kann , fortzuirden."

Ferner wurde beschlosten, dah dem Ministerium des Innern ein«
Entschließung über die Beseitigung des Paßzwanges pigcht, mit de« »
Ausarbeitung Triberg betraut wird. — Aus den Einzelheiten de»
Schlußberatung ist der Wunsch nach beste« m Anschluß de« nord»
badischen Industriegebiete an den Schwarzwaldverkeh: Hervorst-
Heben, da der Verkehr von Nürnberg nach dem Schwarzwald zugs¬
nommen habe . — Mit Dankesworten an all« Teilnehmer wvrdch
gegen 6 Uhr di« Konferenz dann gefchlosien.

Dom Badischen Landtag .
Wtederzusammentritt des Lavdlags .

Nachdem nun die Reichstagswahlen vorüber sind und vnfer»
Vollsboten sich wieder bester 1er parlamentarischen Arbeit widme«
können , hat der Präsident oes Badischen Landtages Dr. Baum¬
gartner für Donnerstag den IS . und Freitag den 2dL
Dezember Plenarsitzungen angesagt. Im Laufe des heutigen Do»
mirtags halten der Haushaltsausfchnß, der Ausschuß für Recht»
pflege und Verwaltung und der Gefchästsordnungsausschuß Sitzung«»
ab , nm Beratungsstosf für die Plenarsitzungen fertig zu stellen .

Anträge .
Von der j o z i a l d e m o k r a ti s ch e n Landtagsfraktion ist i«

Landtag ein Antrag auf Bewilligung von 500 000 Mark für ein¬
malige Zuschußnnterstützung an die Klein-, Sozial - und Kriegs-
rentner eingegangen und ein weiterer Antrag, der den Steuerabzu»
bei Lohn- und Gehaltsempfängern zum Gegenstand hat.

Don der Zentrumsfraktion liegt ein Antrag über de»
Weiterbau der Renchtalbahn vor, wonach die Regierung bei de«
Rcichsregierung mit allem Nachdruck dahin wirken soll , daß der im
Jahre 1919 begonnene und vor kurzer Zeit eingestellte Bahnba»
Oppenau—Griesbach wieder ausgenommen nnd möglichst bald seine«
Vollendung entgegengcführt wird.

Von Abgeordneten des Landbundes Negt ein Antrag vor.
wonach im Nachtrag zum Voranschlag 1924/25 300 000 Mark zur
Förderung und Verbilligung der Hagelversicherung in Baden bereit
gestellt werden sollen.

Der Keidetberger Stadlschutratsposten .
Das Unterrichtsministerium legte dem Heidekberger Stadtrat

zur Neubesetzung des Stadtschulratspostens eine Liste mit 5 Name»
vor , an deren Spitze der Vorsitzende des Badischen Lehrervereins ,
Hauptlehrer und Landtagsabg . H o f h e i n z-Heidelberg , steht . Weiter
folgen der Mannheimer Kreisschulrat Dr . Mückle uud Schulinivek-
tor Dr . L a u l « in Heidelberg. Dem Stadtrat liegt das Dorschlags¬
recht für einen der 5 Bewerber ob . ganz unabhängig davon hat aber
das Ministerium die endgültige Entscheidung zu treffen . Der Stadt¬
rat beschloß in seiner gestrigen Sitzung mit den Stimmen des Zen¬
trums , der Sozialdemokratie und der Deutschen Dolkspartei , den
Kreisschulrat Dr . Mückle dem Unterrichtsministerium z» pro»
sentieren.

Ausdehnung und Erleichterung des Sonntags «
Verkehrs .

Wie wir erfahren , fand gestern im Gebäude der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe eine Besprechung der Reichsbahndirektivn mit
Vertretern der Handels -, Handwerks- und Landwtrtfchastskammern .
des Badischen Berkehrsverbandes , der Wandervereine und mit Ver¬
tretern der Neben- und Kleinbahnen statt , wobei sehr wichtige, de«
Sonntagsverkehr betreffende Fragen beraten wurden . Zur Erör¬
terung stand zunächst die Aufhebung der vorgesehenen, nicht yang¬
baren Sonntagsrückfahrkarten , für die Stationen , die in
den Monaten Mat , Juni , Juli und August ds . Js . unter 100 Fahr¬
karten verkailft hatten . Nach den in diesen Probemonaten vorgo-
nommenen Feststellungen wären Sonntagsfahrkarten an einer Reihe
kleinerer Orte in Wegfall gekommen . Bei der Besprechung einigt«
man sich auf Vorschlag aber dahin , diese Maßnahme im Hinblick auf
den schlechten Witterungscharakter im vergangenen Jahre die allge¬
meine Geldknappheit nicht bei allen Stationen , die weit unter 100
Sonntagsrückfahrkarten geblieben sind , auszudehnen . Bei solchen
Stationen , bei denen zu erwarten steht , daß sie in normalen Zeiten
einen stärkeren Verkehr aufweisen werden , wird die Ausgabe von
Sonntagsfahrkarten weiterhin verbleiben . Zur Besprechung stand
dann weiter die versuchsweise Aufhebung der bisherigen Ent¬
fernungsgrenze von 100 Kilometer , um den sonntäg¬
lichen Ausflugsoerkehr zu fördern . Durch eine Aushebung der 100
Kilometer -Grenze würden das Feldberggebiet , der Odenwald und
andere Landesgegenden für weiter entfernte Orte leichter zugäng¬
lich werden. Ferner wurde die Führung der Verwaltungssondorzüge
auf weite Strecken ohirc Festsetzung einer Entfernunasgrenze zum
Fahrpreis de- Sonntagsfahrkarten in Aussicht gestellt. Bei alle«
zur Erörterung stehenden Fragen zeigte die Reichsbahndirektivn
weitgehendes Entgegenkommen. Aehnliche Besprechungen finden am
Freitag , den 12 . Dezember in der Handelskammer in Freiburg ,
am 18. Dezember in der Handelskammer Heidelberg und am
23. Dezember in der Handelskammer Konstanz statt .

Erdbeben im Oberland nnd Äochschwarzwatd .
$ Freiburg i. Br . , 11 . Dez . Um 5.34 Uhr nachmittags wurde

hier ein k u r z e r E r d st o ß verspürt . Man beobachtete rin Klirre »
der Fenster und Rütteln der Türen . Die gleichen Beobachtungen
machte man auch in der näheren Umgebung und soweit bis-
he» festgestellt werden konnte, auch auf dem Hochschwarzwalde
und zwar in der Richtung Neustadt . Schwenningen nach Stuttgart
hin , scwie in Singen a. H. Die Erdbebenwarte Heidelberg
veezeichnete in der Zeit von 4 .35 bis 5.35 Uhr einen kurzen, aber
kräftige» Erdstoß.

-L-
Pforzheim , 11 . Dez . (Tragischer Tod.) Der 22jährige Sohn

der Familie Vetter in Brötzingen , der in Leipzig Ebemi« stu¬
dierte , ist dort auf tragische Weise ums Leben gekommen . Nach
emer Verbindungskneipe wollte ihm ein Komilitone den in desieu
Besitz befindlichen Revolver .zeigen . In diesem Augenblick ging der
Schuß los und Vetter sank , in die Schläfe getroffen , tot zu Boden.
Der unglückliche Schütze mit Namen Jope wird sich wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten haben.

= Bruchsal, 11 . Dez . (Schwindler .) Ein aus dem ?vcstfälischen
stammender , noch unbekannter Mann , suchte in der Bruchialer Ge¬
gend eine Reihe von Firmen auf , um diese für eine Adressenangabe
bezw . Anzeige im Reichsadrehbuch zu gewinnen . Dabei ließ er sich
— natürlich ohne Berechtigung — eine Anzahlung für die Kosten
der Veröffentlichung geben.

Erkältungen hallen Sie sich fern durch
den älteren Gebrauch von

In Apolheken und Drogerien zu haben.
Hersteller Eduard Palm , Fabrik pharm. Präparate,

Freiburg I. EL mti«
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Davisen - und Effektenmarkt .
Frankfurter börso .

• afwmlfttti , 11. De, . ( Gig. Drahtb .) Auch die AbendbSrse
band uiuer dem oerstimmenveii Einfluß , den dk Ungewißheit über
hi « Regierungsbildung auslöfte . Die Zurückhaltung war » och stärker
ausgeprägt und die Äbgabcneigung macht sich weiter mehr oder
veniger bemerkbar- Das Geschäft für Jndustriewerte war sehr
lein , die Kurse bröckelten weiter meist ab. Auch der Anleihe -
oarkt lag lustlos und zum NachgAen geneigt. Stärkere Ein -
Iuhe » hatte wieder der M o n t a n i» a r kt , u verzeichnen , wo neue
Kursrückgänge bis zu 2 Billionen Prozent auftraten . Etwas wider-

iandsfähiger war der Markt der chemischen Papiere , wo die
ursrückgänge weniger scharf hervortraten . Der Llektromarkt

log ruhiger , die Kurse waren nur geringer ermäßigt . Am Banken -
markt nur geringfügige Veränderungen . Berliner Handelsgesell¬
schaft gaben um 3 Bill . nach. Auch die anderen Werte bröckelten zu¬
meist leicht ab. Die Börse schloß etwas widerstandsfähiger in un¬
sicherer Haltung .

Kurse : Sproz. Deutsch« Reichsanleihe 868—880 , 4prozentige
1075—1125 , Zwangsanl -. ihe 125 ; Bankaktien : Bayer . Hypotheken-
und Wechselbank 3. 1, Berl - Handelsgesellschaft 131 , Darmstädter
Bank 12. Diskontobank 16 -38, Dresdener Bank 8 .4 , Rhein . Kredit 3 ;
Montanwerte : Harpener 107, Phönix 52, Rhein . Braunkohlen 36 ,
Rheinstohl 37 ; Kali : Westeregeln 18 .5, Badische Anilin 27.25—27,
Elberfeld « Farben 24 , Griesheim 23 .5 , Baltimore 60, N .S -U . 7 .35 .
Rheinmetall 9, Frankenthaler Zucker 4 -3, Stuttgarter Zucker 3.2 .

Mannhe .m « r Börse .
e. Mannheim, 11 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) An der heuti»

gen Börse notierten bei abgeschwächter Tendenz : Pfälz . Hypo ,
thekenbank 6.8 . Rhein. Kredit 3% , Bub. Anilin 27, Rhenania 5% ,
Brauerei Durlacher Hoi 28 , Seil Wolfs 7% , Dingler 6 , Eebr. Fahr
7V4 , Fuchs Waggon 1 .35, Karlsruher Maschinen 3.3, Knorr Heil¬
bronn 3 % , Konserven Braun 085 , Vadenia Weinhcim 0.9 Neckar¬
sulm 7.85 , Rhein . Elektra 8, Rhein . Mühlenwerke 4 . Südd . Draht
34, Wayß u. Freytag 3, Zelloff Waldhoj 9.75, Zucker Frankenthal
4 .15» Zucker Waghäusel 3 .25.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

® Mannheim , 11 . Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Produkten -
bLrs«. An der Produktenbörse war die Tendenz infolge der höheren
amerikanischen Kursnotierungen befestigt, wenn sich auch die neue
Lberfeeifche Hausse noch nicht richtig ausgewirkt hat und die Käufer
nur zögernd zugreisen. Die Forderungen der Mühlen sind etwas
höher. Man verlangt heute für Weizen inl . 23—24 , ausl . 28 .50—30,
Roggen iitl . 23, ausl . 25—26 , Gerste 28—29, Hafer inl . 19—20 ,
ausl . 19—23 .50 , Mais mit Sack 21.50—21 .75, bahnfrei Mannheim .
Weizenmehl kostete 38 .50 —399, . Roggenmehl 33—85 Mark .

• Nürnberg 10. Dezember . Nürnberger Hovfeninarkt . Lu Beginn der
Berichtszeit lebte stärkere Nachfrage ein , wodurch ein Umsab von 170
Ballen erzielt werden konnte. Auch ln den folgenden Tagen hielt die
Nachtrag « an. Freitag und Samstag kamen zusammen 100 Ballen zum
Verkauf , Montag ISO und DtenStag und beute zusammen 250 Ballen. Der
Gesamtumsatz machte damit ooo Säcke aus . Die Zufuhren blieben an allen
Tage » binter den Umsätzen zurück. Die Gesamtzusubr tn der BertchtSzeit
macht etwa 800 Ballen aus , wovon ISO Säcke auf die Bahnzusubr entfallen .
Infolge der vielseitigen Nachsrage beseftigten sich Tendenz und Preis . Für
einzelne Ballen GebirgShopfen muhten sogar 300 Mark bezahlt werden .
Hopsen minierer Beschasfcnbett brachte Preise zwischen 220 bis 260 Mart ,
einige Ballen besserer Hallertauer brachten zuletzt LOS Mark, Vrima
Qualitäten erzielten 270 Mark und geringere derselben Herkunft 190 Mark.
Fränkische Landtzopfeu kosteten je nach Beschaffenheit 100—280 Mark. Für
vrlma Ware bewegten sich die letzten Notierungen zwischen 260 und 280
Mgrk. für Mittelwar« zwischen 210—280 Mark und für geringe Ware
zwischen 1V0—210 Mark. Am heutigen Sovfenmarkt wurden 80 Ballen
zugefabren und bis zur Stunde 20 Ballen »erkauft , fränkischer Hovf-'n
in Preislage von 180—270 Mark.

Vlehmarki .
° Mannheim , 11 . Dezember. (Eigener , Drahtbericht .) ?Klein,

«is- markt. Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 13 Kälber zu 50—64 Mark , 159 Schweine zu 60
dis 78 Mark , 510 Ferkel und Lauser pro Stück zu 10 bis 30 Mark .
Tendenz : Mit Kälbern langsam, geärumt; jnlt Schweinen mittel,
mäßig, ausverkaust ; mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

Pforzheim « Schlachtviehmarkt. Es wurde für ein Pfund
Lebendgewicht bezahlt bei Ochsen I 46—48 Pfennig , Rinder I 48 52,
Ochsen und Rinder II 40—45 , Kühe 38—42, Farren 40—60, Kälber
05—-70 und Schweine 76—82 Pfennig . Der Marktverkauf war mäßig.
— Lus dem Schlachtviehmarkt in Freiburg betrugen die Preise bei
Ochsen 34—45 Mark pro 50 Kilo , Farren 38—42, Kühe 43—45 , Rin¬
der 38—42 Mark , Kälber 17—34, für gutgenährte bis 60 Mark .

Wein -
Vom dentfche » Weinmarkt.

r. Beim Fortgang der Wetnver ft eigerungen zeigt sich weiter
lebhaftes Animo für gute Sachen und angeuicsiene Bewertung. Jo Er»
Vach verfteigerlen die Bereinigten Rhetngauer Wcinbcrgbcsitzer weiter : es
mar dies der dritte Tag. Es wurde » 1922er und 1021er Gewächse, letztere
auch tn Flaschen augebotcn . Auch etwa- 1920er Fahwetn war dabei. Der
dritte Tag brachte einen Ges luilertvs von 110 220 Jt . Am 4. Tag wur¬
den tu AUttethelm die gleichen Jahrgänge in Fässern und Flasche» ver¬
steigert und 125 V30 Jt erzielt . Die vier Tage zeigten einen GesamterlöS
vov 411060 Jt . In DeideSbeim (Platz) wurden auS der Konkursmahe
Gotndter-Stetrimetz tu Forst tvLOer . 1921« und 1022«r Flaschenweine ver-
itetgcrt und für 1919er 1.10 Ji . für 1920er 1.70 Jt . 1921er 1.20 bis 6.50 Jt
und für 1922er 1 .20—2 .50 Jt die Flasche erlöst . 1921er Rotweine brachte die
Flasche 1.40 Ji . Der Gesamtcrtös stellte sich auf 89 481 Ji .

Wa- doS Geschäft im freien Verkehr betrifft , so ist es ftellen-
motse tu älteren Gewächsen nicht unbelebt . I » 1924er « wurden in Rhein -
- « sseu 8 Stück In Nattenheim zn 875—000 JI , tn Rierftet » 12 Stück
ui 1150— 1200 JI, in Ganodernbeim zu 540—680 Ji und in den um»
kiegende » Orten zu ähnlichen Sätzen gebandelt . 1922er -wurden mit 680
btS 1000 Jt und 1928er zu 050—1100 Ji die 1200 Liter umgeicvt . An der
Nah « wurden 1922er zu 550—700 Jt und 1928er zu 600—900 Jt die
1300 Liter in den Verkehr gebracht. Im R h e t n g a u «tilgen 1824« in
«einer«» Mengen zu 950— 1200 Jt auf der Hefe da» Stück über. 1922er
und 1928er stellten sich bei sünaften Uebergänaen auf 580—750 Jt die 600
Liter. St« der Mosel gab die Trierer Gegend 1924« Gewächse zu 550
bis 700 Jt das Fuder (9G0 Liter ) ab . In älteren Jahrgängen herrscht kein
besonderer Berühr . An der A b r bat der preuhtsche Staat zur Hebung deS
dortigen Wet» v>>,» eS von der RetchSetsenbabnverwaltung ein Wetiiaut ge¬
laust . welche » L0 übrigen Weinbaudomäncn an der Mosel , Saar und im
Rberngau sich würdig anrclbe » » nd den Winzern durch rationelle Pflege
deS Weinbaues richtunggebend sein wird . In der R b e t n v s a l r wur¬
den am oberen Gebirge 1924« zu 420—503 Jt die 1000 Liter abgeletzt. In
SöntgSbach wurden 1922er zu 000 Jt und tn Forst zu 800 Jt daS
Fuder gebandelt . Franken notierte für 1924er bi» zu 125 Jt die
100 Liter, für 1928er bis zu 180 Jt . In Baden wurden 1024« bl» au
ISO Jt da» Obn , (150 Liter) gewertet . Württemberg setzte 1024«
von 129—260 Jt die 100 Liter i« nach Qualität ab.

Die derzeitige Witterung ist de » Arbeiten in den Rebanlrg :»,
inSbesonderS der Düngnng sehr zuträglich . Trotz deS hoben Preise » wird
derzeit viel Stallmist in die Gräben eingemacht, die dann wteder zugewor»
fen werden . Auch zu Ncuanlagen lagen sich nicht wenige Winzer bestim¬
men und treffen die Vorbereitungen, die im Frübiahr ihr End« erreichen
» « den.

Textilien .
Bremer Banmwollbericht von tKnoo, » . Fabarlus . Breme») . Die

Märkte schloffen am 4. Dezember wie folgt : Bremen Universal Standard
mibbllng 28 nun staple 95.86 c oer 1 b

Ltvervool Newvork Nemorlean »
Loko . . . — 28.80e M .20c
Dezember . . . . . 12.783 25 .80 e —
Januar . . 12 .78 d 29.95 '07 c 28.19 c
Mär, . . . . . . . 12.84 d 28 .85 '86 o 28 .26 e
Mat . 12.90 d 28 .69/70 e 98 .49 e
Juli . 12.8« d 28.81a 23.02 c

Der Baumwollmar kt ist im Laufe der Woche von einer pessimistischen
Stimmung gestreift worden . Man hörte viel von groben Erntezissern ,
von der Zwangsläufigkeit niedrigerer Preise , von ichlechienGeschätcn. Lüttst
im aügcuictueu küble Beobachter , die bisher mit Geschick auf der sogenann¬
ten konstruktiven Seite argumentiert batten , drehte» sich : es herrschte
überall ausgesprochciie Klaute und nicht nur aus dem Baumwollmarkt
allein , auch die andere » amerikanischen Börsen hatten Preisabschläge , wenn
auch nicht crbebltcher Natur .

Diese Stimmung scheint aber b« eits wieder zu versltegen und einer
eptimlstischeren Anschauung Platz zu macken. Die höheren Ernteschäbu » .
gen, die in, Markte kursieren und teitweiie Ztssern von zirka 18 % Mil¬
lionen angcbcn , sind bereits verdaut, und wenn es auch schwer sein dürfe ,
jetzt, vor dem Weihiiachtsscste. » och eine Hauffce zu tnszentereu . so zeigt

'ch die Spekulation keine Neigung zu Operationen gröberen Kalibers
auf der anderen Seite. Die Baffs tm Süden bleibt aus alle Fälle scsi: >s
liegt bet den Prämien sür die späteren Termin-Monate und die dadurch
niedrig gestalteten Haltekostcn für Eigner keine Veranlassung vor , idre
Baumwolle schnell und billig an den Markt zu bringen . Langstapelige
Lorten werden bereits selten . Der amerikanische „Standard Statiltics
Jervlce" bringt folgende iiitercsiantc Mitteilung : Der Umsatz an der Ncw-
vorker Stock- Exchange tn den ersten 10 Monaten d . Js . betrug 108 Mil¬
lionen Aktien . Nur in 5 Boriabren wurden tn der gleichen Zeit noch
? röftere Umsätze an der Newynrker Börse sestgestcllt . ES waren die Jahre
, 922 . 1919. 1906, 1905 und 1901 — alles Hausse — Perioden.

Alexandria : Sakellaridis 215 Punkte höh« . ANimouni 60 Punkte
niedriger . Termin « : SakellarldiS-Januar 47.85 Dollar Albmount -
Dezember 20.10 Dollar.

Beste Sakellaridis notiert etwa 39.80 d cif. europäische Häfen , beste
Ashmonnt notiert etwa 17 .55 d Bon,bau. Die indischen Märkte sind um
etwa 40 Punkte gefallen , doch ist die Tendenz »etia . da das , Kursinterekie
bei jedem Rückgänge zu Deckungen schreitet.

Häute , Felle , Leder .
Auch die letzten Häuter » er st eiaerungen bade» keine nennens¬

werte, , PrciSv« änd« ungen gebracht. Die Käufer aus den Versteigerungen
sind bei den immer noch hoben Preise » tm Etnkaus weit« zurückballcnö .
znmal in den lcderverarbeitenden Industrien keine allzu grob « Bedarf
vorhanden ist. In diesem Jahre finden nun noch eine ganze Reihe von
Versteigerungen statt , doch dürsten die Käufer , da daS Geickäst um . die
Jahres vende herum stets sehr ruhig ist , ihre bisherige Zurückhaltung bci -
bcbalte». Auch tm freien Handel tft eS wcfntlich ruhiger geworden . Leichte

.rotzviehhäute wurden zu unveränderte» Preisen gern gekauft , während die
übrigen Gewichte weit« vcrnechläffigt bleiben . Rofthäute und Tchasselle
blieben bei 'geringer Nachfrage unverändert, während nach Kalbfellen die
Nachfrage gut war »nd vereinzelt auch eine Kleintafeit mehr bezrftlt
wurde .

Am L e d e r m a r k t erscheint die Lage des Rohhäutemarktes „ ach nichr
genügen » geklärt , denn die Käufer halten hi« mit Einkäu ' en weiter stark
zurück , doch die Fabrikanten halten an den bisherigen Preisfordcrungen
fest. Schlichlich beeiuflublc auch der anhaltende Geldmangel das Geschäft,
so Satz die Umsätze zn wünschen übrig lasten . Immerhin rechnet man »och
mit einem günstigen Weihnachtsgeschäft im Kleinhandel .

In der S ch u h i n d n st r i e wird weiter üb« sehr schlechten Absatz
geklagt. Das Weihnachtsgeschäft dürfte , wohl auch infclge der anhaltenden
milden Witterung , keineswegs die ersehnte Belebung bringen . Durch die
geringen Absatzmöglichfette» bat ffch die Beschäftigung in den Fabriken
weiter nngünsttg entwickelt.

Metalle
Pforzheim « Edelmetallpreife vom 11 . Dezember. Ein Kilo

Gold 2825 Mark Geld, 2835 Mark Brief , ein Kilo Silber 95,25 Mk
<veld, 25,75 Mk. Brief , ein Gramm Platin 14,75 Mk . Geld, 14,90
Mark Brief .

Berliner Metallnotierungen vom 11 . Dezember Elektrolytkupfer
135,50 Ji . Raffmadekupfer 124,50— 125 .v, . Oriiinnlhüttenwei -hblei 79
bis SO, Origlnalhiittenrohzink (Preis im freieil Verkehr) 72—73 , Re-
melted-Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 63—64 , Oriainal -
huttenalumininm 239—235 . desgl. in Walz - od « Drahtbarren 240
bis 245 , Bankazinn , Cttaitzinn . Australzinn in Berk- Wahl 515—525 .
Huttenzinn 505—515 , Rcinnickel 320- 330 , Antimon Regulus 118—120,Silber in Barren ( 1 Kilo ) 95—96 M . Die Preise gelten kür 100
Kilogramm .

*
* Brüssel, 8 . Dez Lom belgischen Kolstenmarlt . Die belgischen

Zechen unterliegen andauernd einer i ch l e ch t e n A b , a tz ko n , unk -
t u r . Die Vorräte auf den Halden steigern sich , ganz besonders im
Borinag . Die Nachfrage in Industriekohlen geht erheblich zurück, be¬
sonders in mageren und halbfetten Sorten . Das gleiche gilt von den
Hausbrandsorten , die vor kurzem noch rege gefragt waren . Demgemäß
tendieren die Preise ä la baisse , insbesondere um 2—3 Fr .
je To . für die Industriesorlen . Im Vergleich mit dem Anfang No¬
vember notierten die Preise zu Beginn des laufenden Monats : a) In¬
dustriekohle: halbfetter Grieß roh 90 Fr . ( 90 Fr .) , halbgcwafchen
100 Fr . (103 Fr .) , Magergrieß SO Fr . (80 Fr . ) , halbfette Staub¬
kohle gewaschen 100 Fr . ( 100 Fr .) , Magerstaubkohlen gewaschen 68 Fr .
(70 Fr .) , roh 50 Fr . (50 Fr ) . Grains halbfett 120 Fr . (122 Fr :) ,
mager 100 Fr . (112 Fr .) , Kolsfeinkohle 95—100 Fr . (90 Fr .) , Briketts
130—135 Fr . ( 130—140 Fr . ) : d) Hausbrandkohle : Fördcrkohle

"50
bis 60 Proz . halbfett 150 Fr . ( 150 Fr .) . Brailettes 20 bis 30 Proz .
halbfett 210 Fr . (210 Fr .) . Spatzenköpfe halbfett 210 Fr . (210 Fr .) ,
Spatzenköpf « Anthrazit 215 Fr . (215 Fr .) . — Die vom Finanzministe¬
rium festgesetzten Preise für di« deutschen .,Wiedergutmachungs"-
Kohlen haben sich seit letztem Monat nicht geändert .

Lenken und Geldwesen .
Deutsche Rentenbank .

Der Monatsausweis der Deutschen Rentenbank erscheint dies¬
mal in veränderter Form . Das Kapital der Deutschen Reutenbanl
lst nach 8 2 des Gesetzes über die Liguidierung des Umlaufs an
Rentenbankfcheinen entsprechend der Veränderung der Belastung aus
Grund dieses Gesetzes auf 2 Milliarden herabgesetzt . Die endgültige
Höhe der Belastung steht noch nicht fest, da die Neuveranlagung der
Landwirtschaft auf Grund des berichtigten Mehrbeitragwertes noch
nicht abgeschlossen ist. Der ausgewiefenc Bestand an Rentendriefen
entspricht, wenn man die nusgegebenen Rentendrieie hinzunimmt .
der auf Grund des Liquidatioilsgesetzes auf 2 Milliarden verminder¬
ten Wirlschaftsbelaftung . Das Darlehen an daz R« cb . weiches jm
September noch getrennt ( verzinslich und unverzinslich) aufgeführt
wurde ist als ein einheitliches Darlehen mir 1 .2 Milliarden einge¬
setzt .

Der im September noch unter Darlehen an das Reich ausge¬
wiesene 6 Millionen -Melioraiions -Kredit hat sich vor dem Inkrait -
treten des Liquidierungsgesetzes aus 9 Millionen rihöht , und ist jetzt
unter di« abzuwickelnden Wirsichaitskredite ausgenommen worden,
da er gleichfalls innerhalb dreier Jahre zurückfugeb .-n ist. Die
Reichsbank hat im November 100 Millionen zurückgezachlt und einen
Teil ihrer landwirtschaftlichen Wechsel aus die Deutsche Rcntenbonk
zur Abwickelung übertragen Das Kredit -Kont>ngnent der Noten¬
banken (72 Millionen ) war am 11 . Oktober (Inkrafttreten des Li-
ouidationsgefetzes) mit Mark 71 334 583 .— in Anspruch genommen.
In Kasse . Giro usw .sind die von Landwirtschaft. Industrie und Han¬
del für April —Oktober in halber Höhe gezahlten Erundschuldzinsen.
ferner die Zinszahlungen der Reichsbank und des Reiches sowie son¬
stige Zinseingänge mitenthalten

Bei den Passiven ist das Grundkapital entsprechend der neuen
Belastung der Wirtschaft auf 2 Milliarden herabgesetzt. Die Grund-
rücklaqe ist durch Gesetz fortgefallen . Der Umlauf an Rentenbank¬
scheinen ertnösiigte sich um 100 Millionen di« von der Reichsbank
zurücka^zahlt sind, erhöhte sich andererseits Anfang Oktober noch um
3 Millionen für Melioratlons - Kredlie und nm oa . 1 .6 Millionen
Kredite an dt« Notenbanken inn«rbalb ihrer Kontingente . Dem
Rentenbankfcheinumlauf zuzsialich der ausgegebenen R "ntenbriefe
steht in voller Hob« das Darlehen an das Reich und die abzuwickeln¬
den Wirtschaftskredite gegenüber. ^

Umfstzsteuer-UmrechnungssStze . Dl« Umsabsteuer-Umrechmingeckätze
auf Reichsmark für d!« nicht an der Berliner Börse notierten aus -
länü ' schen Zahlungsmittel hat der Reichsminister der Finanzen Im
Nachtrag zu der Dekanntmachuna vom 1 . Dezember 1924 für den
Monat November 1924 wie folgt festgesetzt : Estland . 100 estnische Mark

1,10 Mark ; Gnecheniand , 100 Drachmen = 7,50 ; Lettland » 100
- 80,90 , 100 lettisch )« Rubel = 1,60 ; Litauen . 100 Lilas = 41,W
Luxemburg, 100 Franken — 20 30 ; Polen , 100 Zloiy — SO,65 , Ru^ ...
land 1 Tscherwoncz — 21,60 ; Aegypten, 1 ägyptt .ches Pfund ss tö .M,
Britisch Ost - »dien , 100 Rupien := 144 80 ; Br . Etr . Settlemenls .
Dollar = 226,25 ; Britisch-Hongkong. 100 Dollar = 230,35 ; EhinA
Shanghai . 100 Tael ( Silber ) - - 319,75 ; Argentinien . 100 Golds» »
— 359,15 ; Kanada 1 Dollar = 4,20 ; Ch le. 100 Peso — 48,26 ; Meziks
100 Peso — 216,40 ; Peru , 1 peruanisches Psund — 17,60 ; Urugua»
^00 ^ Wochenübersicht der Deutschen Golddislontbank oo« «.
Aktiva : 1 . Goldbestand — ; 2 . Noten ausländischer Banken 47Guk5
den , 19 Schilling : 8 . Täglich fällige Forderungen im Ausland 838 M
E - 14 Sch -, 7 Dollar ; 4 . Wechsel und Schecks 6 657 449 G . . 1 &£>
10 D . . davon kurzfristig K . 955 111 . 4 .3 ; 5 . Noch nicht eingezahlte» Ast
tienkapitsl 3280800 E . ; 6. Sonstige Aktiva 57 473 E -. 18Sch.. 23*
zusammen 10 638 941 Eutden . 13 Schilling . 7 Dollar . Passiva -
1 . Erimdkapital 10 000 006 Euld . ; 2 . Reservcionds — ; 3. Banknoleist
umlauf — ; 4. Täglich fällige Verbindlichkeiten 118 587 E „ 15 6 «?
11 D- ; 5 . Sonstige Pasiiva 515 353 E -. 17 Sch -, 8 D . , zusammen
10 633 841 Gulden . lÄ Schilling . 7 Dollar . Eirooerbindlichkelte »-

Eulden 2 969 733- 13.5.

Industrie und Handel .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei »orm. 8 . Sebel»

und Sebold und Reff Durlach. Der Aussichtsrat der Gesellschaft
beschlossen, der aus den 29. Dezember 1924 einberusenen Eenerawen
sammlung die Umstellung des Aktienkapitals von 16 000 000 MaK
auf 3 221 000 Goldmark vorzuichlagen durch Abstempelung
Stammaktien von 1000 Mark aus je 200 Eoldmark und der Vorzugs
aktien von 1000 Mark aus je 35 Eoldmark . Der Reservefonds wc»»

mit 500 000 Eoldmark dotiert . _
a . Hessische Kunstmijhle SWS. Mannheim . Die Genera !»^

sammlung genehmigte die Goldmarkeröffnungsbilanz , die ein Df
mögenssaldo von 1 430 724 G .-M . ergibt , von denim 1,4 M>»
Eoldmark zur Bildung des Aktienkapitals (bisher 4 Mill . P -°^Ä
verwendet und 30 724 G .-Mk. der gesetzlichen Rücklage zugefE
werden. In der Bilanz stehen 469 661 G.-Rik. Debitoren 845
E .-Mk . Kreditoren gegenüber. . ,

Helmut Schmuck E . m. b -H . Mannheim . Unter der vorstehe ^
Firma wurde hier eine Gesellschaft gegründet , die sich mit der Uh,
stellung und dem Verkauf von Haarschmuck und Zelluloidwaren 1"^

Art beschäftigt . Das Stammkapital beträgt 5000 Eoldmark .
a. Spnlicht Gesellschaft A.-G. Mannheim . Die EeneralverfaE

lung unter Vorsitz von Direktor Dr . Bruno Weil genehmigte
Kapitalumstellung von 36 Will . Mk. auf 6 Mill . Eoldmark in
Weif«, daß die 6 000 P .-Mk .-Aktien auf 1000 G .-Mk .-Akiien
stempelt werden , die Vorzugsaktien von nom. 20 000 P .-M . auf ^
G .-Mk . mit je 50 Stimmen . Dem Aufsichtsrat wurde eine
gütung von 11000 E .-M . gewü1,rt. Die turnusgemäß ausfchecd^
den Aufstchtsratsmiiglieder Rechtsanwalt Dr . Selb (Manichc»
und Generaldirektor Karl Stollwerk ( Köln) wurden wieder - , Iw >A
rat Dr . von Simfon neugemählt , während die Herren Fabru «
Robert Vierling (München) , Direktor Dr . Sachse (Bremen ) . v ° '

,
delskammerpräsident Lenel und Direktor Dr . Weil (Mannhe -
aus dem Aufstchtsrat ausfcheiden.

Römerwerk Metalloerarbeit «ngs -A.-G. Heidelberg. Das
kavital wurde auf 325 000 Goldmark umgestellt, in der Bilanz l> „
Maschinenapparate mit 28 678. Geräte und Werkzeuge 1340,
4gio, Förden ngen an Aktionäre mit 8432 und Schuldner mit 223
aufgeführt , denen 12 684 Eoldmark Gläubiger gegenllberstchen-^

Baugesellschast Durmersheim G. m. b. H. Durmersheim . Efg .
stand des neugegründeten Unternehmens ist der An- und LerkaUl ^
Grundstücken , die Herstellung von Bauten auf eigene und fre»

Rechnung und die Ausführung aller mit dem Bauwesen iiu 'amm ,
hängenden Geschäfte insbesondere auch die Herstellung von■ . *M
stoffen und der Handel mit solchen . Das Stammkapttal
13 000 Marl .

a . Stahlwerke Richard Lindenberg A.-S . Baden -Baden . 3 " A
Generalversammlung des Unternchmens vertraten 8 Aktionäre ^
Aktienkapital von 3142 000 Mk. Zunächst wurde beschlossen, dar ^
schäftsjahr aus das Kalenderjahr zu verlegen, ferner wurd« ^
Goldmarkeröffnungsbilanz einfttmmig genehmigt und ble ausl« ,
denden Aufsichtsratsmitglieder wiedergewahlt . Das 4 MiU^ .
Papiermark bettagende Aktienkapital der Gesellschaft soll auf 2
lionen Goldmark zufammengelegt werden durch Herabsetzung
1000 Mk .-Akt ! en auf 500 Eoldmark . Dem Reservefonds nn*

300 000 Goldmark überwiesen. _
Preßverrin Freiburg E. m . b. H. Freiburg i. B . 3 * “<•*

„§
sellschasterversammlung wurde mitgeteilt . daß die Jahres « « ^
mit einem Reingewinn von 31 434.70 Eoldmark abschlietzt. «p
Vermögen ist auf rund 202 205 Eoldmark festgesetzt worden, ,^
Eoldmarkeroffnungsbilanz auf 31 . Dezember 1923 und der
lung mit 158 600 Eoldmark wurde Genehmigung erteilt . tv
er* IXi — J- S. Sftf » nid ftl höf fV\ W

kommt eine Divioendo von 4 Prozent . ^
a . Gebrüder Himmelsbach A.-G. in Frekborg i. v . Die »

j,
1821 mit 40 Mill . Mk . Stamm - und 2 dRill. Mk . Dorzusakt-e' ' ^
eine A .-G . umgewandelte Holz - und Jinprägnierungsfirma «. A
Ende 1922 ihr StammaktienkapUal um 80 auf 120 Mill . Mk .
rnd stellte dieses nun auf 9,61 Mill . E .-M . um . das DolA -
aktienkapital auf 10 000 E .-Mk. Dabei konnten nach Abw«r ' ,i,
der Obligationsschuld auf 55 000 E .-Mk . ( 1922 : 35 Mill . v
Werke aus 6,68 Mill . E .-Mk. belassen werden , so daß bi«
tung nur die Umsatzkosten betraf . Den Kreditoren von 4 .1SA ^
G .-Mk. stehen 4 .88 Mill E -M . und 1 .93 Mill . Mk. Auhem ^

gegenüber.
» Süddeutsche Lederwerke. Ä .-G.. St . Jugdcrt . Die Teneratve»' a

lnna genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung , wonach ° - tj
Siammäktten

'
Nr

""
l—LMch

"
cine Dwidende von 8 Prvzent und au)

HZ. 1— zintu cuir vw *i o viwdi Z -m ^
Stammaktien Nr . 2001—8000 cinr Dividende von 4 Prozent cntfau> ^
ausscheidenden AusstchtSratSmttaNrder , Geh . Kommerzienrat F.
und Sanitätsrat Dr . Ltndemann. wurden wtedcrgewävlt .

a. Thomas Ernst Haller A.-G. Uhrenfabriken in Schwe ««M
a. R. Die Generalversammlung beschloß, das Kapital von U
P -Mk. im Verhältnis von 5 : 1 aus 2,4 Mill . E .-Mk . herabzui ^
den gesetzlichen Reservefonds mit 240 000 E .-M . zu dotieren urw .,, »!

Umstellungsreserve oon 200 000 E .-M . zu bilden . Dem AusM ^
wurden zugewählt Fabrikant Willy Bronkhorst (Villingefti ^
Bankdirektor Nollstadt von der Stuttgarter Filiale der
städter und Nationalbank .

Deutsche ErdSl-« . -G .. Berlin . Die Gesellschaft beruft eine a.-o- nF
am 18. Dezember zweck« Genehmigung der Gottmarkeröffnungsvoa „fr
der Umstellung deS Aktienkavitals aut Goldmark ein . Die Erött>
bllanz weist al» Vermögen insgesamt 116 418 150 Goldmark au ». , l«
gegenüber stehen Verbindlichkeiten tn Höhe von 11018 180 Gotdma ^
dab sich ein UebersÄnb von 108 400 000 Gvldmark ergibt . DaS J
kapital der Gesellschaft beträgt 280 Millionen Inhaberaktien,
Mill. mit 28 Prozent cingezaült « und 10 Mill. volloczahlter Namen -'

ISckubikticn ) . Da» Pavtermaikkavital übersteigt also den sick
Eröffnungsbilanz ergebenden BermSgenßsaldr . Die dadurch «“ i gtfl
werdende Umstellung soll so vvrgenommen werden , dab die 200
Nameusaktlen auf je 2 (Yvldmark, zusammen also auf 400 000
ermäbigt werden . Der Unterschied zwisdien der aus die Narnco .
bisher geletstetcn Einzahlung und dem nunmehrigen Nom Inalwr stick
durch Barzahlung beglichen werden . Der Nennwert der Jnbaö' ^ r '",
soll durch Uinftemveluna oon te 1000 Pavlermark ans 40P Moldmari
gelebt werden , sodab sich ein Kapital von 100 Mill. Goldmark >»!
aktien ergibt . daS tn 280 000 Aktien üb« te 400 Goldmark cingeu
Stuf jede der ziifammengclcgtcn Inhaber - und NamenSoktien entm xck
Stimme. DaS Atticnkapital beträgt hiernach 100 400 0M tvoldmar -

^ W
übrig bleibende Betrag von 8 Mill. Goldmark wird dem gesedU "^
servefond» übcrwteseu .

S: '
.4 !
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Hundharmonika ’s
Akkordeon ' s , deutsche u . Wiener Systeme, sehr preiswert

Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstrasse
Frtitas Müller . am n

Holzlager
Ausverkauf .

Wegen Räumung unseres Lagers in der
‘rk Durlaich erallee 89 verkaufen wtr preiswert
W größere Posten aeci 3

I richlen- und liielernöiochware ,
™ vielen.Bretter,itaQmennknllen.

* * '

SohiMM M., AI. 4813 , 4814.
® er nimmt ein

H Kind
ÄÄSM5
*,

* « tgentum onf Hin*
i *1' unter dir . C9.15

5SJ >tt Badllcbe Presse .

!anlfruch

(
Echte frische B

Sronfefnrltr |
Arstchkli

* 140
» | Ulf .

Feinste»

AMevlsches
Wch

tarnt !» «

Für die Feiertage !
Vrl « a SollSitd . llocovlett cs

1 Pfd .- Talei . . . * !«•
KttfcfitmroM . 100 •/. Settgehalt JA

1 Pio - Würket . . vtfl >
Q » akkiSts -Maraa »kne . « bIer 7 (1 mF .

rot '
. 1 Pfd .- Würlel . . . * w * '*•

NrNche ZithraljmtofelbBttcr gQ <p F(I

Konfitüren
8 « c<IAft ( tt , MilabeUeu , Relnecla « -
» »« . tuifclgilic ,Octb « lbcer «n 1 Klio - Dole SD}(. 1 .25
Aprikosen . Erdbeeren , fltrrlfofe « . halbe

Frucht . 1 Kilo . Dole Mk . IAO
Marmeladen

« vrikolen mit « viel lovonnkSbee »
mit « vek . s Pfund - Eimer Mk. LS »

Reine « Vienenhsnia lPsd .-Gia « 4 40
mit ® la # . Mk

Kondenf . aejnd . « . « naetnck . Atz Pf «.
KWitcft. Dole non an

0 «inft « Portug . Oetsardine « » <r « lg .
Dose von " " an

I» Schwek, «, » KikiO. . . >;« Psh 45 Pia .
Echte « Rünfte , . . . . V, v *b 45 Pfg .
sowie fZbamtt , Mondo » Lmmentbake «

ob» e Rinde re. btUt^ ft

Frische Eier von 18 Pfg. 9tt
af m

«mvftebit

larHer Eier- nnd Feü-Spezlalbaos
Oskar Manhardt

» alferftrabe 44 Telefon * 192

Spezialität :
« aerfeintte . seinschmeaend » Teinteier
Sn grod Lieferung lret Hau » Sn detati'

. e WkawWil !
Darlehen tn kleineren u . gröberen « e lägen zu
i 'tt bi « 81 » Monaiezin « bet nur gute » Sicher »
beiten i « « ulirage geiucht. LOOSS

Rn » , Speidel , einan, ^elckislli KarlUr SOa .

Kleine Anzeigen
neben crrOStao Krfoin m der

„ Badischen Presse “

tebimsbedütj

Schuhwaren !
Iltlll'llllillillllllllliiillllliiiiiniiiimitmiiiiiirmiiiiiiiiiliiiiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiliiiülliiiiiiiiii

Wir empfehlen unseren verehrt . Mitgliedern ein « reiche >
Auswahl m aoesi

Hem«-, Time«- n . Killitrslhvhwm«
in I

| Rindbox , Dorealf » Ehevreau , Filz «. Kamelhaar . >

Sporlsliefel
für Herren und Damen.

Schnhwaren

für Weihnachten.
! Nur erstktlaffige Fabrikate ! Gut« Paßformen !

Dar Beste ist da» Billigste .

Schuhwaren - Lager : Kerrenftratze Nr. 14.

mit doppelt . Brust , 1 steifer u. 1 weicher Kragen
so lange Vorrat reicht !

Perca ! Mk. 4 8« Zefir Mk. 6 32
Billig da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

y « rk * afii8te ] le » :
Kerlsruhe :
Berob&rd9tr.8
Kaiacretr. 34

nnd 243
Amalienstr . 16

Waldxtrana 64
Wilhelmŝ * 32
Aoenstantr. 13
Sohllleretr. 18
Kalserallee 37

öabfla - I Britkiafc
beryaratr . I aeblo6>tr . LRhetnstr. lH I

Dar lach : I Rastatt :
Henptstr . Ib | Poetatr. A

Wäscherei Schorpp «»mm
Anf sämtliche Hemdenpreise bla
auf weiteres IO */♦ Nachlaß.

CHARLOTTE KNAPP
Karlsruhe — Kaiser - Passage 8
» liehst der Kalserstrasse
Filiale : Amalienstr . 22 Teleion 1718

MS»

Weihnacht » - Verkauf
Empfehle mein großes Lager in nur gut sitzenden
Korsetten , Hilft - Korsetten und Büstenhaltern .
RaQkorseUe werden m eig . Atelier gefertigt
Reparaturen — Wasclikorsetfe

Schlecht sitzende Korsette werden faohgemäS umgearMtet

ß G

Beleuchtungskörper I
wie Kronen. Ständer - Lampen , Zug-Lampen mit V
Seidenschirmen , Tisch- und Nachttisch - Lampen , a
elektr . Kocher , Bügeleisen , Heizöfen , Haar* W
trocken - Apparate , Kaffeemaschinen uswl

unObertroffene Auswahl A
kaufen Sie vorteilhaft bei ™

Konrad Schwan •
50 Waldstrasse 50 4fr

Fernspr , 352 * ,

Smnfchk Mi» im Snterttge» etnfatoet und feiner

Frauenbekletdnng
Mäbtg « Preis «.

Johanna Bann», “"T « '

Mehrere Waggon

TnkolSpk «
verschiedene Sorte« cillerbester Qualität hat
zu äußerst günstigen Preisen auch iu klei-
nereu Mengen abzugeden. « cs,

8 . Schöpf
Lager : Mer Persoueudahuhvs. Teies. lvvö.

Veste «ud billigste Bezugsquelle sür
Mederverlüufer und Großverbraucher.

, 1

-

f ,Seltne«t, 4 PS- Knovlnng. » Sänge . KtSftarter .
mit » dem ausgeraitet . für 80n jt ju verkaufen.
r-41400 TerotbeaftTOfc « 4.

Mredale-Tmier-Hündin
Deutsche Schäferhunde (Aü-e)
ml» etsnmbaaia billig iu verkaufen.

Klemm * Dreltur -Lnftatt . Saierne «Sottedaue.
Stall 7 : t « L 4711 .

ffanfkut })
Für die

|Feiertage!

BeilellMW
aat lm»ae

! «}■
m

Brat-

werde» t« naferrn
»Smttich. OUinlcn

entgegn ,
geoommL«.

ilÄnnkuch

barmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien F ' haie Karlsruhe

Berliner BSrse
vom ll . Dezember .

0 «t*tache Staatepap .

Ä a
b& ?*

.Jnweia iV —V
t i0 5ij» Vl- IXl » 19̂ 4er •
J“

;» O.Relch«juil .p -
WWen-Anl . -
^ LPr

,- 8°dstr-
gwel^ na

A Ossssls

II . 12.
94 .75
88 .6

tert _
0 -893 Hochbahn

103 Sädd. Elseab.

1 .3751.

035

1.11
1.75

6 .6
0 .535
0 .36
1145
1.375
1-70
161

4ä ®« -Schatz -**#ei*ti>iBen __ _
b, " ertbest , Anleihen
VBrv

r
S? ,tra«'

felttL 86

4 Ausländlscne Werte
L ; Oe»t.Sch , 14 - “ - -
^ L^ ^ -Rente
4.J 'V»n.-a*nte
4*i I irx .- »4m.
4«l jNd . 8 . is. n
W I^rx . unlf.IV011
4»i n , B '
kte - Si 'd-R.

Am.
4 Anl .
?Ä 8sr9- '

ti'
!T

oel'
li

N. RB||w

7 .25
10.3
0 .975
loi
ir
m

1 .8
i -5

42

7-2Ä
!76

7%

tte . tsi
4>/i Anatm . S. II 6-75
4^ Asatol.S. m 6

Llgenbahn -Ak !
Lsmbartien - 7‘i«
Baltimore • • ■
Schantungbahn

1. 18.
65
6.5

htlen^
60»i,

u
schlliahrts -Werie

0. Asstrallsn
Hapag • ■ -
Hamb. SSdam .
Hansa • • • ■
Kosmos - »
Nordd . Lloyd
VereinigteElbe

Bans-Aktien

24 .7!
28.7!
38 5
11.8
16' /,

Barmer Bankv.
Beri . Hdl .-ties.
Commerz-Bank
Darmot . Bann
D. Asiat. Bank
Oentacbe B

^
nk

_ . 0 . Uebero
9 875 Oitk.-Kommand

3 .26 Oreod . Bank -
4-6 Lel»z .Crod .An«1

Mitleid . Creditb
Qostr. Credit
Oetbank - -
Reichsbank
Rhein . Credltbk .
SBdd. Oisk .-Gea.
Wiener Bankv .

1 .5
132 5

6.20
12.5
32 .5
95 75
16 "

■ ft

63 ?!
32

10
65

25
25 .25
33-5
tPi .

35
24

lMb
il :ü
32
11.9
9375
16.5

l »i,
10 ,0-7
628

34
6-5

ndustrie -Aktien

>yei
. Mn

_ tUr Verk .
Alle . Elekt. Cea
Aloen Zement

i Ammendi . Pag.

A.-Q. für Annln 23' .
A S. f»r Verk . $2 25- - - lQ6

61-5
6

Aaehsn. Leder
AachenerSpinn .
Aeenmulatoren
Adler AOppenh .
Adlerbütte 6lat .
Adlerwk . Kleyerl 2

oSs
47.75
50.5
W
23 75
61.5
10.5
61.5

Angle Cont . Gu .
Annah . Steingut
Annener GuO$t .
Aechaff. Zellet.
AogabJIOmb . M.

aseh.
Bad, Anl
Baloke rn_Baren. Walzw .
Basalt A.-G.
Bayr. Spiegelei.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Manch.
BL Hoteigeeell.
Bl.-Karler. Ind.
Bl . Maschinen !,.
Berzeiius Bw,Blelef .moch.wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte
Bechern Gull
Böhler Stahl -
Braunk . Brlk .
Brach » . Kehle
Bremen Beslgh.
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm .
Buderue -
Butch Waggon
C'aplte & Klein
Cnem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch. Ind. Gelsenk .
Oh . Werk Albert
Cesosrd. Chem.
Daimler
8 e !menh. Unel.

tsoh. All . Tel .
Otech .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sil .B .
Ötsoh . Erdöl
B

tsch . GuSstahl
i. Kaliwerke

DL Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt. Sieinzeus
Dt. Ton u. Stein
Dt. Wellwaren
Dt. Elsenhand !.
Dennersmarck
DrahtUleberaee

70231
M 5i

28 •

17.25

AN1?
80.5
&

ill

Dread . Card,
Düren . Metall
DDrkeppDüsselo. Eieenb .
Düsseid . Masch .
DyckerbeffÄW.
Dynamit Nebel
Hinfracht Brdb
Eiaeng . Velbert
Elsenw . Matthen
Eisenw , Kraft
Elaw. MeyerACe
Elberf . Farben
Elektr. Lickern.
EleicLLioht u.Kr.
Ela. Bad . Well.
Emaii Ullrich
Enzlnger Werke
Ememann
Eschwell . Bgw.
Essen Stelnk. -
Haber Bleistift
Fatnlr
Fein tute Spion .
Feldmflhle Pag.
Felten & GuliT.
Frankonia
Friedrichshall .
Frisier • • »
Fuchs Wagg. -
Gaggenau fls .
Ganz . Ludwig
Gebh. I König
Gelsenk . Bergw .
Gelsenk . Gunst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Öcs . r . ei . Uut .
Gildemeister -
Glasm . Schalke
Gleckenwerkst.
GoedhardtGehr.
Geldechm .Essen
Görlitz Waggon
Geerz C.-G.
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke
Grevenbroich -
Grltzner • -
Grün & Bllflnger
Ftaokethal Dr.
Halle Manch.
Hammersen Sp .
Hannover Manch

875

ia | s

10I5
21“,.
70

Hannover Wagg .
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück.
Harnen Bergbw .Hartman«Masch
Heckmann Dulsb
Hedwlgshötte
Hilpert Manch.
Hirsch Kupfer
airtchb . Leder

öchsterFarbw
Hoesoh • -
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Ptili .
Horch Motor
Hotslbetr. SL A .
Howaldwerk
Humboldt Match
Huteohenreutor
Porzellan

Höttw . Niedeoh
Hydrometer -
Ilse Bergbau
ieserich Asph .
JüdelElsenb .Slfl
jungbans Gebr .
Kahla Porzell.
Kahlbaum . .
Kali Asohersl.
Kalker Masch .
Karlsr, Masch .
KattoudtzerBgb.
Kiöokner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm. Stärke
Kolb & Schäle
Kol Im. A Jeurd .
Köln-Neuessen
Köln -Rottwell
Kosthelm Cell .
Kran » & Cie. .
Kronprinz Met.
Köppersbueoh
Kyffhäus . Hütte
Gahmeyer - -
LaurahOtte -
Leopeldsaruben
Linde,Eismasch .
Lindem. Stahl
Llndatröm ■
Ungner Werke '
Linke Hoffm.
Löwe Werke .

625
75
25.5
18-55

10.75
170

1171

38

5.8

>3.75

r75

Lorenz Tel, -
Lethr. Pertland-

Zement
Lüdenoch.Met.
viagdeb. Mö. . ugc
HapirMain

robi.
. ..'US -
Imedle

Manneemann
Mansfeld .Brk.
Manenhütteb.K
Maeeh . Breuer
Masch . Kappel
Maxlmiliansau
Mech. Web. Und
liiechWebJlttau
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix &. Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neekars .Fahrz.
NeptunSohlffsw .
Niederlage . Kehl
Nttrltfabrlk
Nordd . Gumm
Nordd . Steingut

„ Wellkämm
NÄnbg . Herk W
Obersohl . Ebfd .

Elsen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahl
S

pp .Prtl^emenl
renstein

Panzer A -G. .
Phönix Hütten-

n . Beruh . . . .
Phönix Braunk .
Pinteoh .
Pittier Werkzg .
Preuöengrube
Rathgeb .Wagg .
Ravenab . Spinn .
Heichelt Metall
Retaholz Papier
Reil) & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk

„ Chamotte.
„ P . Mannh.
„ Nass. Bgw

%

li

38 .4
45 .9

$1

Rhnin. Stahiwa.
Rhein . West! .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Rheydt elektr.
Riedel ehern. .
Rockatr,&.Sohn .
Rsdderqrube .
Rombacb -HÜtte
Reeenthai Porz.
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Säehs. -ThÜrmg.Porti.- Zement
Saline Salzung.
Salzdetfurth .
Sangerh. Maaoh.
Sarott . . . .
Schäfer Blech
Soheidemante:
Schering chem .
Schiel ). Masch .
fehles. ßgo. Zk.

chies. Textilw .
SohneiderLelpz.
Sohöller Eitort
Schrlftg.Offenb .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Sohuhfabr . Herz
Schwelm . Eiten
Seebeck . .
Sieg.-Sel . Guü
Siemens el. Bet.
Siemens Glas
Siemena-Halake
Sinner A -G.
Spinn. Rennei
Stadtb, -Hütte
Stab A Nölke
Staöfurt Chem
Stettiner Cham.
StettlnerVulkan
Stlnnes-Riebeck
StöhrKammqamStsewer Näbm.
Steiberger Zink
Strals . Splelk
Tafelglas . . .
Teoklenbg . Watt
Telefon Berlin
Term A.-G. .
Tentonla Mlsbg.
Thome , Frledr.

*ThüringerSalin

fr

25
«s
1M.7?

43 -1
rsiltabnk Flöba
Limen Chem. St
Unlonw Manch .
Varziner Pap.
vor. Berl .-Frkf.
Gummi . . . .

Vor. Dt. Nickel
Ver .filapzatElb

Trirrfii
22 -25 23-25

VI

Vor. Jute . . .
Vor. Met. Haller
Vor. Berneis W .
Vor. Ultramar.
Ver.Stahi Zypen
VI ktoria-Werke
Vogei Draht
Vogtländ . Maach
Vogtl. Tüllfahr.
Vorw.Bieiet. Sp .
iVanO.- Werkr
Warst Grube
Weg . A Hübner
Werneh . Kammg
Weser-Wert1
Westeregein
Westtalla Elsen
Westt. Dr .Haran,
Westf.Elsen Leu
Westt. Kupfer
Wiek Zement
Wieslocl , Ton
Wllhelmsh . E. .Wittener GudaL
Wittkcp Tiefbau
Woit Magdebg .
Aeitzer Masch .Zellsfsff-Vereln
Zellstoff Waldh .
Zimmermannw .
Zwickau Masch .

Koionialwerte
deutsch- Oetatr.l 4 1,4 2
Neu-Gulnea 173 175
Otavi -Mlnen 124-3 I 241
N ichtamtl . Notieromter
Salltrers . 240 ? 3T.TS
Sloman . . . . 13 75 12
Südsee- Pbespb. 63 60
Pomona . . . .
Deutsch Petrol.
Xaeke
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Key a beliebfe Kragen .Scheinen
Ganz und gar wie echfea Leinen !

Mey ’s Kragen
mit feinem W<Lache *lof £

I DutniM In tebaohM
1.80— 2.20 }a nach ferm

Protptkla kntanfrail

Vor echt wenn »uf Kraeen und Setinehteld 'e Firma
MEY & EDLICH . LEIPZIG PLAGWITZangegebenist .
Mm hüte sich vor oiind rwertigen Naehalunnngen.

Gesctiw . KnopI ,
C. W . liclier . loh . Phil . Wagner ,

Ludwigsplaiz .
Paal Htivel Herrenwftschegeseh &ft,öoiiützeDKtrflße 19
Heinrich Tlncti . Kronenstmße 46. A414€

Bad . Landestheater .
Freitag , 12 . Dezember 6 — g. V» l > Uhr. (4.60).

Th .-G 1 Sonder -Gruppe.
In neuer Inszenierung :

FAUST - L Teil -

Heute abend Vs9 Uhr Festhalte

KONZERT
zeitgenössischer Tondichter ,

anschließend Bankett , wozu auch
unsere verehrltchen passiven Herren freund -

lichst eingeladen werden 20ö : 9

I I.IIM.III l.lliltllil III | MilM I I I I I I l.i l.l IUI III11 !

20

1841.
KARLSRUHER

LIEDERKRANZ
E Samstag , 13 . Dezember , abends 8 Uhr =

im großen Saal der Städt . Festhalle E

KONZERT
zur Feier des 83 . Stiftungsfestes
Liesl Schslhaas fSopran ' . Hermann Drews
l >re *den ( Kaveri , per männe >rhor des =

3 Kar .sm - er LiedeiKranz :: Muskai Leilung z
= u K avierb " gie ung : Kopellm rt . Cs 7imir |

Eintrittskarten für Nichtmitglieder u Jt 1.60 I
einsehl . Steuer und Em 'aügebfihr ' in den |
Musikalienhand ung n Doert, Ritterstraße . :
Müller . Kaiserstralie , Talei , Ka serstraße . ;

11 Unsere verehr . Mitglieder werden gebeten , »
d e EinlrtUk rten gegen Vorzeigen der :
Miigliedskarlen am treiag , 6 ., Montag. 8 . r
Mittwoch, 10 und Ire lag. 12 . Dezember . j
aliends von 6-8 Uhr im Vereins ok I, K app- :
tiom , Ama ' enstraße 14a . gegen Ersaiz der :
Steuer und Eesthalle - Einlaßgebühr ( 0 Pf. ) ;
abzuhoien DER VORSTAND !

r
\ iandelskam nersaalW
. Prinz Max Palai i >
Mittwoch, den 17 De- I
zembar, abends 8 Uhr gj
v. HamniBi’ lionzEr ,

veranstaltet von
Marnarete Volgt-

Schweioker».Kar ' en zu Mk. 3
u Mk . 150 einschl .Steuer in de > Musi¬

kalienhandlung
Kaisersl -aße Ecke
Waldstr . und an der' bendkasse 20091

■ B Fritz Müller BBS

Zum Gold . Faß
Wielanbiftr . 18

lente sowie ied. ffretfoo
Scütamttan . Anerkannt
flute Weine von 25 4 an .
« 41321 W . » enter .

Harmoniums

am Sonntag, den 14 Dezember, abends 8 lU übr.
Pressesllmmen .

Der Realdenzanzeiger schrieb :
Bind wir ans Sans ehrlich : solches Stimmenraaterial ,wie es der Don Kosakenchor hat . steht wohl einzig da .

Bas oberste Oesets und das große Geheimnis des
rfolges ist die vorbildliche Disziplin dieses wunder¬

baren Gesangskörpers . Weiter ist es die suggestive
Kraft , die von dem figürlich unscheinbaren und doch so
großen Dirigenten Berge Jnroff ausgeht , der jedem der
sängerseinen persönlichen Willen ausdrückt und dadurch
dem entzückten Hörer Gesang in der edelsten Reinkultur
vorführt . Wenn ein Chor es fertig bringt , ein Publikum
von Lied zu Lied in einen Begeisterungstaumel hinein¬
zureißen . dann muß der Kritiker cliweigen . Dieses
Kunststück ist bei den Don Kosaken Tatsache und man
wünscht nur , daß es jedem sangesfrohen Deutschen
vergönnt sein möchte , einmal ein Konzert dieser Russen
zu erleben .

Der Konzertdirektion Fritz Müller gebührt eine
Hxtraanerkennung . daß sie uns dieses Konzert noch¬
mals gebracht hat : das nächste Mal — wir hoffen
bestimmt auf ein Wiedersehen — wird der große Fest¬
hallesaal , der am Freitag schon stark besetzt war ,sicher zu klein sein und dies von Rechtswegen .Münchener Kritiken : Was der Don Kosaken -Chor
bietet , ist einfach hinreißend : • Die Reinheit der
Intonation bei sechs - und achtstimmigen Einsätzen ,die Sicherheit bei all den komplizierten , auswendig
vorgetragenen Gesängen , die Feinheit der dynamischen
Schattierungen — das gestaltete sich zu einem uner¬
hörten Erlebnis .

Schweizer Kritiken : Der Band : Man bekam auch
wirklich nur vollendetes zn hören . Die Virtuosität
dieses aus zirka 35 Sängern bestehenden Chores , den
Serge Jaroff leitet , ist erstaunlich . Die Stimmen
scheinen aufeinander eingestellt und die Reinheit warden ganzen Abend keinen Augenblick getrübt . Gegendie kolosaalen Kirchenbiiase . die in die unwahrschein¬
lichsten Tiefen hinabsteigen , kontrastieren kräftigdie hellen , zunächst unserm Ohr fremdartigen Tenöre .Dieses Ensemble ist von einer unerhörten Geschmeidig¬keit . es reagiert auf den Dirigenten wie ein ausge¬zeichnet eingespieltes Orchester . AugenblicklicherWechsel vom wildesten Fortissimo zum fast zerfließen¬
den Pianissimo bietet den Sängern keinerlei Schwie¬
rigkeiten . 20578
Karten zu Mk . 4.—. , 2.—, 1.50 incl . Stener in der

Musikalienhandlung Kaiser - , Ecke Waldstraße

Fritz Müller.

Palost - Lichtspiele
Herrenstraße 1 ! Karlsruhe 1. B. Telephon 2502-
jjniijiijiniiijiniuinmi'fwruiwunirTninnii ifiin i'i imminiiiii nymmwi

Ab beule .

von
Mannberg

Schfedmeyer & Söhne
3« R - M . 185- 820 .- 1
425 - 500 - 650 - 900 R

empfiehlt “ l

4 Erbprmzensir . 4

Honig
.‘Güten », Schleuser ». aa
tant . rein lo-Pfd .- SRichi ,
roufo Mk. I0 .5O, Inlbi

Mk. i>. — Worfln. 5i 1 i *to
mehr . Flicke». Vebrer em
.Imkerei Svuigven . M»
M'mKöO.Rr Bremen SIs«

Gräfin Donelli
Filmschauspiel von Han > Kyser in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Deutschlands beliebteste Künstlerin

Henny Porten

„Er
“ heilt die Mondsüchtige

Groteske in 2 Akten mit

Harold Lloyd als „
in der Hauptrolle .

kr "
20670

a^ Segtlseugn ®!
IL Abend. Sonn ag, 14. Dez., 8 Uhr

Bad . KonservatoriumFrüh.ingssonate
C- moli

Einladung .
Die iH( *trffnrucpf

Brnch Al hält ». Sairö »
tt -, den 13 ds Mts . ,nacbntiua £ 5 Uhr , tin
© .i iU fi. lBUrairbofsd
iii Rrnch Al eine

Löns - Feier
ab . Hierzu werd -n die
Mitaiieder det >P»: z - wr .
Rortorube aut ruht jnbl »
retrfen Tettnalmie ein «
actaben . 20070

Cotoneum
Heute abend s (ihr

Irlätna ' Rassische BUhne
„ Karussell “ " 027

77 Atte Brauerei Keck"
----- :Hai \cviita ’, e 13 ' 15 . -

$ *SF" Keule FteUag

Schlacht - Fest.
Svezialitkit : ObevlSndc » Blnntrn .

Soiiniiuii : 3 rf) m « inc ! r.i}* l* unb Nipvle
9iKelle ante Weine . ff. Hocnlner Bier .

Wozu bßilichit eiuladet : Carl Vetter .

Karten im Odeon- Mustkhaus.
2060^

A- Dur

In Karlsruhe
s nd an den

2 Sonntagen vor leitete)
( 14 . and 21 . Dezember )

Die Keilsarmee . Kronenstraße 53
^ reitAg . den 12 Deiemver . abends 8 Ubr wird
Dverul . SDr“ ! ' bad ) und Ttvau eine bewnsere

Versammlung letten . 11 418M)
- Jedetmann berziich e >ngetaoen . -

» 4P» » ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Gasthaus ZQF..Sonne“
Durlach .

Auf d >e bevorstehenden Feiertage em¬
pfehle ich meme prima offenen
Vi e i n e , sow e mein reichhaltiges Lag r
in Flu &cliei weinen , 1921, 1922 und
ältere Jahrgänge . 20672

Willielni Kraus , Weinhandlung .
»

♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦

KOB B9

Limousine
oder Landaulerre
ev «i Jnnenfieveruna . nur neuerer ,
tadellos eihaliener Waaen mit allen
modernen orrichtnuoen . Merced . 4
bevorzug . aeaen Reife zu tan en «etucht.
Änoebvre mit aenauer Betchieibuna .
üinaabe des « tiers etc und PreiS anter
Nr . 20700 an die Badiicke Prelle erbeten .

die Geschäfte von
11 - 6 Uhr

geöffnet .

bridgni»öler- VMM!
De Karlsruher Künstler , dered Entwürfe

für das Denkmal n der Städt . Ausctel un/a -
halle ausgestel t waren , werd n höfischst ge-
b ' ien . dieseben bis spätestens Montag dm IL
Dezember d . J ., nachmittags 5 Uhr, abholen zu
lassen _ . 20575

Der Denkmalsausschuß .

S m
DESHALB der bilugste u . zugleich

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH *«*?
$ u verkaufen r

Eine Gaslwirischast
n»it Wirilchaitvfnoeniar . ordtziem Saal tu ^
ilmaebana . Zentraiheiznna . Reaelbobn . an e>" "7
„ uibiubendcn I . dustrieort . Babntiaiio » . .

Eingelroffen :
Frilche

sllsiHk
Kabeljau,
Seelachs,

!Sml!che!IiiIchk
frisch gewafferle

Siütliiiiriic
DK 20686 1

Mb . Pfg . |

lüfirfsdnit
Kauf oder Paifit.

TücMiae WirtAciite su¬
chen in KartSrube aut
aebcnibe satrtWMft mit‘Jicbt-aUmmer oder Saal
tu kauten ob . zu dachten.AnaeDote erbeten unter
Nr . .8257 an dir Ba -
dtlcbe Prelle .

Weiße, etfcine , schöne
Bclisiellc mit Rost uns
Mali , aus gut . Haufe
ui kauf . gef . ?>nfl . um .
Nr . © 053 an die Bad . Br .

Emotedlc ln WnrftwAren « nd Sveck
Spezialität : « 4402

9 Pfund Poltkolli oerichleücne In . « nrltware »
>2. - and i . - Pvno gegen Nachm time r'turt
nach eigener einsivahl . ittitie Preisliste ein »
foideni Met » Prtnz ' v I der Runde muh fo
gut bedient w r ' en Satz er aern n> eder lommi
Keinr . Loeplhi ?«, Rendsdurq oist >

Wer sucht
det findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vreffe alles , was er

wünfeht .

Suche
Lebensmittcl -Eesibkift

(Rolmttalmnrcn ) . Ware
wird gegen bar mttüber -
nommen . Schöne Tausch¬
wohnung Vorhand. Slu -
gebote uni . Nr . 3930 an
DU Badtjitze Prell «.

Feder -
Prilschenwagen

ein- u . zweifpSiiutg .
fahren , bereits neu,
vrcisw . zu vcrf .. 30 — 40
Ztr . Traglrast . Näh .
« ugartenftratze 58, 2.
Stocl . B41363

! iSMtitWIt !
BüchcrlchrSntc. Schreib
Tische , Sosa , Stühle ,
Lchnsellel, Svtnett , Näh '
tische, Tische , außerdem
dtv. alte Schränke re.
verkst pretSw B40397
Rtrrmann , Herrcnstr . 40.

Gcbr . » Uchkn -Mödrl
-zimmer-Tiso,. s >ui,ie,
Losa , Rauchtlsg, zu der-
fattK. i : Martenstratze 6t.
Pflüger ._ » 413 <1

auch Medgeret darin errichtet werden . Reif *" ),*Mk 50000. - . « nzadtung Mk . 85.000 . - . LlleNA
sind zu richten unter Nr . M. W . 6356a «»

. Badtlche Prelle " .

Verkauf
deS westlichen StallgebLudes der früheren
stein -iiaserne

auf Abbruch . -
Die Angevotsuntcrlagen ftnd auf dem

bauamt . Ztmmrr 39 , gegen eine Gebühr von 1f.
erhältlich. Angebote sind btS tpätestenS
den 20. M . Mts , vormittags U Uhr, «!!!L.
reichen .

Stadtbanamt Rastatt .
Ein 3—4 Tonnen

Hanss-LlB -LMrastWcl
22 50 k»8 .. aeneralrevartert Motor Rr . 2l85,st ^
- stell 4! r . 73834, t-Sewicht 8900 kg. mH neue » U

irnuna . neuen Ketten und « eteuchtuna
tSaraniie wie tabrikiieu . towie

ein 4 Tonnen

M « - LMWWll
25/50 PS ., aeneralrevariert , mit neuer V« r« >9Ä
,1nier iSoranite . weil üderzabilg . losort aea«» "
, « oerrantru .

A . aet> not . Nr . 7 . R. 8340a an die otad PrP »

Nu barkausen ein
Sdiränkdten

/Vitrine >. Knecht , Krtcas -
siratzc 105 . . 171 . D 11409
IDiwtin L Psiftnillltzik
, u x eikausrn _flährtnaerfttafee Nr . 5
3 . ätoef l ' nfg ^J4 ' 404

Schönes Weihnachtsge-
schcnl, neue 4tcil. Korv-
garnttur , btll . bei Wal¬
ter, Ludwig -WIlhrlmst. 5,
Laden . » 41817

PMtm ,
Zitzen 7 - neue federn
» ' und l 60 M U. hvber
Schön » Küchcnetnr . fo ft
neu . billig z ' ok. » 41407
RSrn ' tst 38 H I » 1 ni »n .

Drstveri roi , 19 Äk .
Hülfen 6 50 Mk . w neu ,
vert Eosieultr . ill. in .
S 0 kck_ 141)0

Sidichmlchiiim
enorm bi3W ft zahtg
iKWufi Tiämanf . 75 . 11

Schul anzen
Aktenmappen

lehr ortisiver , 10241
Lederwarenaelchast

Ditchiuaer . vorm Klotter ,
ro - ensrr ’ih

Drilling Ahahnlos , w . neu,
Zu erfrag , unr. W
in der B adische»

Gin zweislan- 1-1. &
Gasherd »»

10 zu verwM
Adresse unt . Nr . ®4

,in der Dad . Dr . »u CJ
Gebrauchte NähmM ^ l
sSwwingfchtssl, Zb -S 'fi
Oe, Gemälde,
Stilleb -u . zuiicnfti . 12 , 111 .1

N ‘ U -Motorrad
4 PS . ? Zfl . w -f sl-
-i/ !A M I1' . ifbr 2onma Lauter Jt . «»41
au uertt Serb «*^
A5ad>' nne !tr 30-

Herrenrad A
(UNI . 2 v . aSabl). » ü

■ fix ‘ äil ®BiSmarclstr . 31 ,
a Freit , ad 4 U .

58 M »u btf - St
Wtclandistr . 2Û p .

Damenrad , w . gritf

litt «etrtAnte »

fiirRuoften , 11m iPetried
seiner IHostbiten . 20593

8 ' tnzeniivSsir . 7 . i >

Eichenholz
(b Abbruch) , gut erd .,
zu verkauf. Bctcrthetm .
« retlcstr . 74. » 41368

Nähtisch
neu eingelegt, billig zu
verlausen . Mäher , Kai-
lersiratze 25 . B40964

Neue Kiicheni'. nrlcht.
weil unter Preis sofort
zu verlausen . 3! öiim ,
Gartcnsrr . 10. B41403

vciauiitt
ittfc 3000 - i . , eiierteüe

Backlieme
dteieto taoeiii in itarta -
rnbe . Zu eriragen bet
Anazit idi » « ibei . (fltt
l <t. » tJi teile r ._ Alkli

Piano
dcss. Fabrikat , sehr gut
eraalt .. Sutz. prcisw . zu
verlauf . Bantaltoii , Rüp -
vurrcrftr . 58. B41361

Eins . Schreibtisch mit
Sluslab . Tbonrt - Schautrl -
stuM GiSvickel , u verfl . i
vormittag .' Kail ' - ii ' . 4"
182 . 117. Stock .

Puvvcnsachen : ar . Gc-
schir (chatt u . Herd nun
Kochen towte » nvvenzim-
mcr Alt veil , feänöclttr .Nr . 19 I . » 41465

Guter Ofen
vcrkf . : Doectd ^r . 12 .

B -N406 2- Stock . 934187G

D « nienr » f
ausnavn .sw - bill- ' pirt
ÜUcIanBUttü &c
Won . ^ - 2 % *

Neirer bunlcfbl - ^ J>
mag, Gr . 54, fß* S /
l°w . 3 eborthoLÄ
lacke bill. zu . v" LlÄ
Waldilr . 33. 11̂ 5—

Herren-
PelzmarM, ,

i .für grotzc Figub ~n>
mit » iöctfragt «' ^
schönes Stück . , üv,
getragen . Reuvrc' - f
4 000 G . M..

si . . „A
4 000 G . -M-,
GM . zu vcri^ ,>7
Kaiser-Allee
den.

Ein UeberZre^
wenig getrag- >' «««8
Herrn zu verk- ^ 1%
Itraftc 67,111 -_
2 dunkle, warnte ,§

icrkleidcr, guteron̂ ^cS..
qr . Fig .. zu vkl--
» ra tze 75, XL- 'Pf

2 neue
decken, aktgold.
zu verkaufen. **
" Stock , links

s;i ' . Hätbtchnb^ iH'A
rautttfuR », « . J

Hiiyschttr. Zl 4
loZ . Iii . ^ ipa . - • — . . — ■ ^Violinen , Cello ,

fßr Schulen u Orchester Sehr preiswert- Große A<i * .
Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstr »5 $

Fritz Müller .



r ffwfhw . Hm H . g tywl ct IffB

Aus der Landeshauptstadt.
/ Karl, » ,he . 12. Dezember 1924.

Opferwoche - er Deutrchen « othllfe.
lAvsgabe vo» Wahlsahrtsbriefmaeken).

» Die Deutsche Nothilf» veranstaltet in der Zeit vom 14. bis 21.
Dezember 1924 im ganzen Deutschen Reiche eine Opserwoch «,
^tren Ertrag vor allem der Mittelstands-Kleinrentner», Sozialrent »

und Kinderhilfe, sowie Volksspeisungen in Gebieten großer
Slbeitslostgteit zugute kommen soll. Dt« Opferwoche soll in der« >e >se durchgefllhrt werden , daß Wohlfahrlsbriefmarkenin künstlerischgehaltener Form zum Verkaufe gelangen. Die Wohlfahrt»»
oriefmarken im Nennwert von S. 10, 20 und 50 Pfennig find anstelle»kr üblichen Postwertzeichen verwendbar und zwar auch zur Fran¬
kierung aller Postsendungen nach dem Auslande. Ihr Verkaufswert
oetragt das Vierfache des Nennwerten Die Hälfte demnach Abzug** 9 an die Post zu erstattenden Betrages sich ergebenden Reinge-« inns des Verkaufswertes verbleibt dem Ortsausschuß für örtliche

( Beispiel : Eine 10 Pfennig -Wohlfahrtsmarke wird zu
7" Pfennig verkauft, davon verblerben 15 Pfennig dem Ortsausschuß
a** örtlichen Zwecken, 10 Pfennig werden durch die Geschäftsstelle der
Pon abgeliefert und 1» Pfennig dienen überörtlichen Zwecken),»leben Etnzelbriefmarken werden auch Briefumschläge mit verschie-« neu Wertzeichen sortiert von 1 . 2 und 5 Mark abgegeben . Es wird
ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht, daß. wenn die Wohlfahrt»,
vrlmnarken einzeln bei der Post gekaiiit und nicht von der Geschäfts-
volle bezogen werden , der voll « Reinertrag ausschließlich der« orliner Reichsgeschästsstelle der Deutschen Nothils« zusließt .

3m Interest- de» edlen Zweckes ist zu hoffen, und zu wünschen,« atz der Opierwoche ein reicher Erfolg beschieden ist.
*

. . An den zwei letzten « onntazen vor Weihnachten sind die
0 ' kjtgen Geschäfte , wie im Inseratenteil bekannt gegeben wird,>on 11—g Uhr geöffnet .
. . . RrntonMhluvg für Januar . Die von den Poftanstaltcn zu

Konten für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
" für Januar 1825 bereits am Samstag , 27. d . Mts . ausbe -

M » . Mi « hei Bund der Kriegsbeschädigten mitteilt , hat bas
^mchsarbeltsministerium den Antrag, die Renten noch vor Weih-
. a>-en auszubezahleu. abgelehnt. Begründet wurde dies damit, daßM einer Auszahlung noch vor Weihnachten für die Beteiligten bei
^ «Ivesbogtnn Zahlungsschwierigkeiten entstehen werden , indem er-
u^ ugsgemaß zu diesem Zeitpunkt größere Ausgaben zu leistenDa aber außer der Zanuarrente ein« Nachzahlung in dem ,«

Betrag etUhalten fei , erfolgte eine Borverleyuna des Zahl-
Dezember . Den bedürftigen Kriegsbeschädigten

d^°
. 5ÄZbh -nlerbllebenen zahlen die Stellen der sozialen Fürsorge« erhöhten Zufaßrenten noch vor Weihnachten aus

sein.7 - slungensilm. dessen erster Teil ..Siegfrieds Tod " trotz
in b» Zuführungen in Karlsruhe mit größtem Erfolg

Lichtspielen in dieser Woche gezeigt wird
1, na« bei der Schul,irgend das größte Interesse. Gegen
v°rfA» k ^ °rmnen und Schülern konnte bisher dieses F-ilnnverk
alt? ? " be » . das mit unerreichter Technik der Gestaltung die» « Heldensage von der Nibelungen Not und Ende veranschaulicht .
faiL &£ l cs otim Bedeutung, ob in diesem Film
fiW flDcs richtig geschaut ist. Ls ließen sich manch« kriti-
M « '"wände gegen dir Echtheit des Milieus erhoben. Keinesfalls°bcr dieser Film mit der Note „Kitsch" abgetan werden . Die
kux-N/ri " de » Manuskripts. Tbea v- Harbou , hat hier der Film.
L,/ " i« die groß« Aufgabe gestellt , durch die Verfilmung dieses
ai P08 i ,e künstlerische Leistungsfähigkeit auf einen Höhepunkt
zu Regisseur Fritz Lang hat dieses Ziel erreicht Nicht

kst bei den jetzigen Vorführungen die sorgfältige
^ sikbegleitung durch die Kapelle der Polizeimufiker- erst durch hiegewinnt der Film an Bedeutung. Die plastischen Bildwir -
* 3Monumentale stilisierten Geschehnisse auf der Lein -
Sion* '

ff*1' ^
,^n Musikstücken ihre sinnfällige Verkörperung .S ’5e.ne hier in einem neuen Lichte und vertieft den

Zeit “I ,
ÖUI 1£* n unbe 'angenen Zuschauer. Man wird dem zweiten" ..Krimhilds Rache mit Spannung entgegensehen dürfen ,

fo E ^ gnkphkich « Gesellschaft Karlsruhe. Morgen, Samstag , den
1
? - Dezember, beginnt die GekeMchaft ihre öffentlichen Deranstal -

Als 1 . Redner konnte der Direktor des Instituts für Amerika-
reii "" k»er Universität Würzüurg , der bekannte Forschung -;,

«lende Karl Sapper gewonnen werden . Unter den deutschen
" kst Professor Eapper einer der besten Kenner der Tropen -

als Kenner Mttekamerikas wird er auch von keinem Gelehrten
- Auslandes übertroffen . Er gilt weiter als Fachmann auf dem
z^ 'et der Erforschung der Vulkan« . Neben seinen .zahlreichen Ver -
^ kenilichvagen über Mittekamerika und Meriko seien hier genannt
—^ Buch „ Natur und Lebcnsbedingungen in den Tropen and tropen »
Mm Gebieten "

, seine Schrift „Auswanderung und Tropenaklimali-"" " Ein besonders schönes Werk ist auch sein Buch ..Geologi'cher

BaNMe Vrtfft TVt#t$emn 9fi«$ey

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschüef sanft nach langem,

schwerem Leiden unser lieber Sohn and Brader

Franz Steinacker
im blühenden Alter von 16 Jahren.

Karlsrabe, den 11. Dezember 1S24-
ln tiefer Trauer ;

MIna Slelnackcr Wwe .
geb. Roser und Kindor »

Beerdigung : Samstag , d 13 Dezember 1924,
nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle au, .

Trauerhaus : Yorkstr. 38 . 20®

Todes -Anzeige .
, Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurig « Mitteilung , daß

i mela unvergeßlicher Gatte , Sohn, Bruder1 und Schwager

Karl Volz jr.
kurzem , schwerem Leiden am“• Dezember 1934 im Alter von 27 Jahren

**ntt entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

' Frieda Volz, geb. Fettig
Karl Volz, Metzgermeister
Familie Gustav Volz
Familie Adam Fleck

j De Beerdigung findet am Samstag,
S ® kll. Dezember 1924 , nachm. */*4 Uhr,°" üer Fnedhofkapella aus statt .

Trauerhaus: Winterstr. 37. 841430

slraelitilche ftnnrinlt.
■>nuotlunaaoaellro ’i itfi ;
ftr. tteo D 13 Dezemb.$ abbet. fin 'pnq 4" llht
jEomgtna . b. 1* De, « mb .MorgenaotteStzst. U U .

duaeniaottcSbienftSU .Labo . -AuSaana 6 ’° U
« rrftaae :

MorgenaotteSdft . 7» u
Äbenbaottesdst. 4»> U

Ilrarlil . Kkli,i,,,pstllsch,fk.
Freteaa 12.De, . Sabbat -

Anfang 4» Uhr.Samstaa , 18 Dez . Mor»
GotteSStenst « ttbrSchüler -GotteSd 2« U
Rachm -GotteSd. 4 UhrSabb .-Ausaan « d" U .

Äterltaa, :
Mora .- <« ot >eS». 7 U .
Nachm .- GoiieSdlt . 4°° U.

Tapeten!
Ein « roher Polten Reste
in— So Mollen, um damit
,u töwmen , werden vit -
Itnft auSoertauU
55. Daran» , Douglasfir. 26.

Tete «. 2435 .
ftür Jlrthiteff . , Bau¬

herren nie wtederkebren»
ue Gelegeubeu fud ein-
zudecken. 1üh7U

Ban und Landschastsfchilderung " . Der Gelehrte besitzt eil» besonder»
große Ausländserfahrung. Er labte 18V0—1891 als Kaffeepflan^ r
in Mexiko , bereiste dann von 1896—1899 Mitlelamertta . 1902—1903
sehen wir ihn wieder in Guatemala, dann auf Martinique und St ,
Dmoent, 1905 auf den Kanarien, 1906 auf Island . 1908 in Ozeanien
besonders im Msmarckarchlpel . lleber seine letzt « große Reis«, von
der er vor kurzem zurückgeiehrt ist . wird er morgen im Gebäude der
Handelskammer berichten . (6 . Anzeige.!

Voranzeigen der Veranstalter . 1
# Weihnachtsfeier der Schülerkapelle . Am kommenden Sonn¬

tag, nachmittags % 3 Uhr, hält di « städtische Schülerkapelle im klei¬
nen Fejtyallejaal ihre diesjährige Weihnachtsseier , verbunden
mit der Feier des 2üjährigen Dienstjubitäum» de» Herrn Wölfl «,
ab . Herr Dirigent Wül,le hat ein dem Charakter de » Festes an¬
gepaßtes Programm zujammengestellr . Freunde und Gönner, dir am
Lichterglanz des Wechnachtsbaum » und unter den Klängen der jungen
Mustkerschar eine schöne SBeihnachtssrier verleben wollen, sind freunv -
lichst eingeladen.

>t Das 14 . Kammerkourert von Margarete Botat » Schwetck « rt
findet am Mittwoch, den 17. Dezember, abends 8 Ubr . tm Handelskammer»
saal tPrtn» Max - Palais ) statt . Entsprechend der btSbcrtge« Äietkichtung
enthält da» Programm nur selten gebärt« und neue Muftk. Pfivncr »
Piotinlonatc ist bter erst einmal vor etntgcn Jahren uud »war von der
Konzertgcbertngelpiett wurden . Reu kür tiarlSrutze sind die beiden anderen
Werke . Die Suite für » löte. Geig- und « lavier von Hermann Ambrosius
M eine sein « liebenswürdige Tonschöpfung des seine Gedankenwelt
meistens in groben siormeu ossenbarenden jungen Dondtchter » , von dem
Pstvner lagt, dab er l» on lebt in dt« erste Reihe der lebenden Komponisten
gtbürc und dem Busch für seine „Kaustszenen ' eines der 14 Stnkoaie-
konzert« der Kapelle de « StadttbeaterS in Dresden widmet. Da » rrio für
Klavier , Biolinc und Cello von Ewald Sträber , der alS Prusegor für
Komposition an der Musikhochschule in Stnttgar ! wirkte , ist , wie alle Werl«
dieses ans dem Rbetntand stammenden Tondichters auf Melodie geftsüt.
An der AuSfübrung beteiligen fick auber Marg . Botgt - Schwetckert
'Biolinei . Mathilde Si o t b lKlavter ) , Kammerotituo » Sniliel (ftlätel
und Konzertmeister Trautvetter lCello) . Eintrittskarten tm Bor-
verkauf bei Fritz Müller Musikalienhandlung . Ecke Kaiser- und Wald-
strahe.

) ( Wege »nd Ziele der Tnrnschule. Bet jedem sachgemäßen Arbeiten
ist eS notwendig ein festes und bestimmtes Ziel sich vor Augen zu setzen.
Bei dem vlanmätzig und wisscnlchastlich betriebenen Turnen . daS ein Recht
bat als Turnschnt« bezeichnet zu werden, Ist die » gesetzte Ziel die « 6t »
verbeherrschung und die « örverbilduna . Rervcn und
Muskeln mögen schnell und richtig , in bestem aegenseitiaen Zusammrnfpiel
und t » harmonischer Bewegnng zu wirken befähigt werden. Hemmungen
durch Aengstlichseit usw. müssen überwunden letn. Der Sinn für gute
Körperbaltuna. für den guten Ablans der Bewegung nach Form » nd
RbvtmuS, euch für daS rein vbnllkalilckc Gleichgewicht mutz die Auötüli»
rung einer Uebuna letten, wen» lle tadellos dargestcllt werden soll . DaS
führt hin zur Erziehung der K6rvcrbehcrrlchung. Aber auch Her , und
Lunge Müllen im Turnen gektäftlgt, die Muskeln in harmonischer , nicht
in einseitiger Welse anSgebtldet und hierdurch dem ganzen Körper eine
cbenmähige, durch gute Haltung veredelte Form gegeben werden. Dies«
Ziele zu erreichen stellten hohe Anforderungen an eine TNrnschulr . Der
Karlsruher Männsrturnveretn will an diesem Montag im
KonzerthauS »eigen , aus welchen Wegen er an seiner Turnschule zur Er»
’ricfmmi Meter Turnziel « htnwirkt. Dte Borsübrungen sollen dabei nur
Freiübungen und Uebungen mit einfachen Handgeräten umfallrn. Mit
besonderer Sorgfalt find die Uebungen unter Bcrückllchtiguna der gemachten
Erfahrungen und der Anforderungen der Willenschaft ausgewäblt . Im
Gegensatz zu früherer Nebungsweise findet beute auch die Bewegung mit
nicht gespannten MuSkeln, tnsbesonderr der Wechsel von Spannung und
Lösung eine wichtige Derwenbnng .- Reben dte AnSsührun« von strammen
Stellungen sAuSfallstcllnna usw. ) , welche längere Zeit auSgebalten werden,
tritt eine mehr oder weniger fliehende, anhaltende Bewegung . Dieter
ltebungSart wird letzt der Borzua gegrben . Sine wettere wichtige For¬
derung an die Uebungrn besteht darin, dah stc dem mit Alter und Geschlecht
wechselnden UebnngSbedürfvtS genügen. Schwa.

SLatyttsches üver die Reichstags -
^ wähl in Karlsruhe .

Auf Grund der ungeprüften Protokolle ergeben sich folgend « ZIft
fern über die Reichstagswahl in der Stadt Karlsruhe:

1. Wahlberechtigt waren: *
») d . h. in der Kartei eingetragen waren 102117 Persone»,

Dazu kommen 287 , denen aut Grund des § 011 der Reichsstimmorde
nuuß Stimmscheine auszustellen waren, obwohl sie nicht in der Kar»
tei standen . Ergibt zusammen 102 404 -- 69,83 Prozent aller Et«
wohner .

d) Nach der Auffassung des Reichstagswahlleiters zählen mir dt»

!

,u den Wahlberechtigten, die in der Kartei ohne den Vermerk Stimm»
chein eingetragen waren (d. k. 100413) , zu denen die auf Stimm»
chein abgegebenen Stimmen hinzuzuzählen stnd (d . s. 1707) ; ergibt

zusammen 102119 Wahlberechtigte --- 69,64 Prozent aller Einwohner,
S. Abgrsttmmt haben ahn« Stimmschein 73 129 /

nrit Stimmschein 1707

zusammen 73 836

24,61 %
13 .74 %

14 286 = 19,50 %

72,10 Prozent der Wahlberechtigten nach Ziffer In «.
--- 72,30 Prozent der Wahlberechtigten nach Ziffer Id .

3. Ungültig waren 579 Stimmen.
4. EMtig waren 73 257 Stimmen . Davon entfallen auf

Wahlvorschlag Nummer:
1 Sozialdemokr. Partei . . 18026
2 Deuischnationale Volkspartet , , , 10 065
3 Zentrumspartei .
4 Kommunistische Partei . , , , , 4 797 ---- 6,55 %
5 Deutsche Volkspartei 15 757 — 21,51 %
6 Dölk .-Soz . Block . 1245 — 1,70 %
7 Deutsche Demokr . Partei . . . . . 6158 -- 8,40 %
9 Wirtschaftliche Bereinigung . . . . 1761 =r 2,40 %

10 Badischer Landbund 130 — 0 .17 %
13 Unabhänatge Soz . Partei . . . . 358 — 0,49 %
14 Häußer -Dund . . 22 = 0 .03 %
Freiwirtschafts-Bund . . . . . . . 18 = 0 02 %
16 Deutsche Anfw.- n . Aufb -Partel , , 248 --- 0,33 %
17 Deutschvölkische Neichspartei . . . 401 — 0H5 %

Von dem am Wahltag festgestellten
obigen Ziffern affo nur wenig ab . Da» „amtlich ^
s. Zt-

. . . ^
Ergebnis weichen die

Ergebnis wird
z. Zt. vom Kreiswahlleiter festgeftellt .
Ueberficht über die Ergebnisse der letzten politischen Wahlen in der

Stadt Karlsruhe.
ReüvSt..

Wahl Reichst.. Sandte Gemein. Reichst.. RetchSh .

Turnen 4- Spiel + Sport .
# Handball. Das letzte Derbandsspiel de, Mittekbadischen Be¬

zirks »wischen Phönix und Polizei endete 4 :1 für Polizei . Dadurch
sind beide Vereine punktgleich und werden auf einem neutralen
Platz« ein Entscheidungsspiel austragen. g .

— Das Handballspiel T .L . Daggenau 1882 — T.D . For -
bach in Forbach endete mit einem Steg von Gaggenau mit
2 :0 l0 :0).

Lei

itrovanille
O . R . P* _Jn Apotheken

Kopfachmen .
^ tf 101016 ' ■■

NeuralgieX
Zahnschtnerz-

Keine ungfinst
Nebenwirkungen

auf Herz- und
Gefäßnerven.

von ie 100 sHauotw. Wahl Wähl be-Wabl Wahl Wahl
1S.1.1S» (8.0.20) lS0.NI.S1) (18.11.91) (4.5J4) 7.1SL4)

1 . Einwohnern waren
wahlberechtigt 35,06 62,67 62,09 62^9 68,88 69,83

2 Wahlberechtigten
haben abgestinrmt 86,38 75^8 7SJB4 49,22 71 ßO 72,10

8 . abgegebenen Stimmen
waren ungültig 0,74 0,60 1,01 0,67 tz.78

4. abgegebenen giltigen Stim -
men entfallen auf:

a) Deutschst, Volkspt. 12,17 13,30 10,99 12^2 13,74
b) Wirtschaft !. Dgg. 2,40 6M 3,63 2 .40
e) Bad . Landbund 044 0,23 0. 17
d) Reichsp . « . Bund

der Landwirte 28,09
«) Zentrumspartei 19,61 21.47 2244 2022 19,50
k) Dtsche. Bolkspartei 9,57 10,88 10,62 19,74

K) Dtsche. Dem. Part . 1747 11H3 1143 848 840
h) Bereinigte Liberal« S2M
t) Sozialdem . Part . 8957 2249 80,69 30^7 18,72 2441

Ic) Unabh . Soz . Part . 18,38 4^2 0 .62 049
I) Komm . Partei 0,86 547 6,14 6,72 0,55

m ) Volk Soz . Block 6,49 1 .70
o) Bund d . Geusen 0,88
o) Republ. Partei 047
p) Vereinigt , polit. 9.

rrliq. neutr . Verib. lb0
q) Häußerbund 040 0,68
r) Freiwirtsch . Bund (XCß
s) Dtsch . Aufm . u. Aus».

Partei m
t) Dtsch . Vöff . Reichsp . 055

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz¬
spenden bei dem Heimgange meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. 90C58

Im Namen der tieftranernden
Hinterbliebenen :

Frau Luise Neuhaus
geb. BUlznec.

Bota - feriMer
Kamitiraiiialsleine

Indunkelrot Farbe
Klinker

für Kana - und
Tunne bau en

Sänrefsste Ktioiier
k. ehern Indusirie
u. Laboiatonen .
HlinKerplaiten
Eisenhlinker

OeckenüotilsleiDE
alles sol lielerbar
Birkenfelder Ton -
und Ziege werke

Q. m b H .. Birkes -
teld -Nahe. i» sa

2ßet erteilt

französische
Nachhilfestund.

f . Realschüler ? Ang. u .
Rr. QXü a. b. Vod. B.

Mittwoch abend

silb . Rosenkranz
u. 2 Medaillen
tm SlutS , in der Dur»
lacherstr. zwischen Kro».
neu - und Waldhoiustr.
oder Brunnenstratz «

verloren.
Gegen Belohnung avzu
geben auf dem Fnnv
büro . A>6Se

Verloren !
Brillantring ,

Montag abend Dlab ..
Sttäge bis Douglasstr.
Abzug . Alademtestr . 7, » .
Hobe Belohug . B41S97

Uleihnaihf siDun sdi .
Witwer, 45 I ., «vgl .,mit Wirtschaft , sucht

Bekanntschaft mit Tamc
oder Witwe zwischen Al
biS 40 Jahren , mittausbakt und etwas

ermögcn , zwecks
Heirat.

Offert , unter Nr. P !>61
an die Bahtjche Meile .

20550

daliß*?*1•SSR
prima

1

tzsrul «

mfl
je««® - 6“'O^hTtb.

B » f s;_. .
14

ßa ®d.

rt\V«10

für^
pas»^

Sonntag geöffnet .
-Ji

Da» beste n. billigst «
We hnachtssiesliienki
ist ein prima weicher

Palenkrost
»on W . Kautz
itph 'hrate - lL— L

Rief
41378

8!ik WeibllM»
Stoff . Rest«
Kleider - , Hemde« -,
Blusen - Stoffe
Lrilolagen B4tü7l

niw in I» . Dualiiät zu
sehr billigen Preisen bei

Neste-Geschäfl
Wiegand

Druckarbetten
weroe» ratrb uno ,aude»

anaeiertig « in der
Druckerei » . « ad . Prelle .

KM -evekli
kauft zu höchsten Preiten
Heuntzviee . Katter-
ttrabe t»S . 1 ^ r . szwilch .
Marktplatz » . Kl. K,rchc >.KUeiebeni

werde» soktwädrend . zu
hbchstenTaaesvreiien an-

gekäust. iftet -
« . Mösar .» reuzstrall« -»<>, !). Dtoci

Ecke Markgr « ienstrotze

WWMß
kauil lorimavren » zu
höchsten Taaesvrriien .

A . Menner »
Mitdlbt »ea . Hark>istr 11

©änfde&era
weröen ionivührenö zu
hüchiteuTagcSvreteenan-

aekaute . lfwiii-
® . Maetz, aeb Stürmer
Erborluzgustr. Ll. L Sr .

(Müielelicrn
kautt zu höchsten Pretten

Kaier . m
Mstbtbura . RuteSstr. m .
Srrabcabatzu wird veza

- tki

kauft zu bekannt hohen
Pretten iM3i

GSnseiebkr-
Etniiauss - Zentrale

§
b . »arch , Karlsruhe
knthekmerstratze 2, u.urlach, Pitiizttr. 71»

ßiiiiicklifrn
kaute tortwahreno zu de»

allerhöchsten Prellen
Carl Pfefferle »
Erburutzeuitp. 28. 1WS

'
. fr

■
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Erites Karlsruher

Deiehflv -

und sonstloe °41401
Auskünfte

Reklame Preisen,
aller Art Im In- und Ausland .
Aeitestea l>' stltut In Baden

Arbeitet überat .

Damen-Hemden . . . 2,-° 1 .« 1.60
Damen-Beinkleider 3.20 2.20 1.95
Damen-Nachthemden . 3.60
Damen-Prinzessröcke <«> 3 .90
Damen-Dntertaillen. . . 1 .45

JOG45

Paal BurcliarO

Dersleigerung
Samskaa . 13 . Dezember » S Ahr und 2 Ahr ,

»t » « t»nlt ». 8B. 21»« itod , t yt . nen bat : 2 2<<tien mit eaacmatr »et »tani «nlt «. SB, 21»« itod , t vt . « « a bat -. 2 2<<tien mtl » » » «maltut ,
ftinöerbett . Schiäiil « Kommode . (* «l «t) ront (»18 Wcn>« tsr, <hcant , Soin
tnii 8 Stühlen n 6rBel . Ster « ritmmet « u . iHlunt - n, ( i* Svte » » 1 (» ros
mii Ool &ratimen ) . sehn»» ««. Wotenp -ut , aiHennlateirrubren . ifionti »
ßletöeibändet , ßronleutbiet . G »w « ih », Länirr . vonöfoffet , tSbtetuiee ,

(BiSb t Frouenkleidrr lUorhanae iinft txniSrot .
K »*ne* mm 2 Ub « : 1 S *öe«.ßlubIoi «. I Qb « l | »lonott », I Aotbaar .
Hilut ( lilib . 4 Siüble mit yientta und Sirobmaitr ) . !H«u <b ' ilÄ, I ««>
» »»», antiic mitrinc . Jf teftlae « idtrant iwetsst, <K» fcft« i <ft tttii
eut « ael nnb dNotmov, « aditttdb . 3 Zcuvitbc . Battvorl »«»« , K» k>» .
vfienitbTonf E ' sichrani . 2 Soffer. Xttlelictvtce . Llegeffuül . Bilder . «Ictt
Cteblampd , « l»tt «. Sonn » , nintrri u . I w

Dl « meUtrn Satben Hub l«br » » ( ( tt « Un . 20047
deeidiater öffentlicher B«r » »sgerer.L 11 . nC3A . ll , (86ih -ftrwbe IS - Teten on 2728

Großer Weilmachls verkauf
in

echten Perser-Brocken
beginnend von 75 Mark an.

Seiten günstige Gelegenheit zum Erwerb eines schönen
und bleibenden Weihnachtsgeschenkes

Holmungskunst D .
Ritterstraße 8 . 90090

Frauenmantel
JC 0 . 00 an

Backllschmänlel
JC 7.00 an

Klndermä lei
JC 6.00 an

lederoelmfinlei
JC 28 .00

Pelze'
Strickjacken
«4f 5.90 an

Daniels
Konfektionshaus

1 Trejipe 20187
in Nähe des Hauptbahnhofes

Keine Ladenspesen
Keine Personalspesen

An den Sonntagen vor
Weihnachten ab

MT * II Uitt öden

Wrsieo
A 7-50 an

Institut
liaisrrsir . 128 .
Ermittelungen

Beobachtungen
Heirats -

Gelv» nvotbel .
Zettnabcc

oütit Borkosten reell
ff * ea « n > 88 Aokermann .

Tabak - unb Vtbcna
ralucl - Otobuanblnnfl
lucht ittOci. oder tStiaen
Um . % il ’ Qbfr
mit einer Mndesteinlaae
aonjrSOOO itzeff Muarb .
uiilee dii 88S0a an dir
. BadiHb » VitO»"
Suche mich mit

2000 Mark
an gnlem, reellem Unter-
nctzm . zu beteiligen . An¬
gebote uni . Nr . LS32 an
sie Badische Presse.
18. u. 3880« MM
a » i I . Hnoo ' b aeluch- ».
1Homii|5 iiii , SV ^Int
Letbssgev. i el Anaed u
Q !»!i7 and Bad reffe , -

4—500 M mScrtKMt v.
Selbsl« der gegen aute
Sicherheit lc-lort gesucht .
Ana »d . tmter Nr . S054
an die BoDtscHe P resse.

2000 Marl
für soso« acftutt . mög¬
lichst von SeiHstaever.
Anaed . unter Nr . J955
»n di« Badische Press«.

EBB
Fleltz., redegewandte

Herren u. Dam .
f. vornehme Rcisciättg -
lcit ges. 120 M Mo-
ngtSgeh. u . Provtffo »
Offert , unter Sir . U941
an die Badi -che Peelsc

Klavierspieler
nur abends und Sonn -
tae mittoa «cf. Zirkel 9.
Gold . Neue. 1041417

Qeiernie
Lmpen -

Sorliererinnen
nach Frelbsrg i. Br . bei
bovem Lohn ue ' ucht Be -
iververtnnen wollen ffch
melden am Sonntag den
14 De, 1824 vorm 10
dis 12 Uhr. nach « . 2 b>e
8 Udr . m4419
»lbb>»nt » . E>ardtstr 8. l -,

Junge
Zigarrrnmacheri »

gesucht . E. EchUulcr" - ' IW

Vciftonn » ätiin » tHtttftcn abrlt >uchi »er so¬
fort lui 8 » «»»«nb » und wettere Umgevuna einen

ijjchlig . Vertreter
,nw Verkauf vonHangbalinnaSdllrsten Bewerber
welche de d« . elnichlaa -a - » Kundscha»i gut e n-
esuhri lind wollen Offerten einreichrn unter

Nr . 8888a an dl » . Badisch« Presse '

Fahrradleilesabrtk
Blldwektaentichlands lucht tür
B »,kaut rum Gin rill ver 1. I
möglichst mit der Branche

tut« Ableitung
anuar 1925 einen

orrtranttn Hm»
Meff Bewerbung« i mit Zeuunisabichriften

nnt> 0>chtb -sd non nur lebiae » »errn erbeten on>
N . 3040F . K. an Bndal ' « off» « » r«» ' ub ». «4422

» nn«» Sie mit B41808

«rnnaem.
durch den Verkauf einer ar>. a -sch o - talnelltn

»eitgemützen Pott »»««» ewelca .
Juiereffentrn wollen sich am

13. dä . Mts . von 10- 2 Uhr im

Restaurant Stadt Pforzhel «
melden.'kX Koistetter . / &

Kür autetnaefttbue Tour wird tUlbltae «

i.ur Kachmann , ver lo 'ort aeincht . Bewerbunarn
mit Seugn 'dahtchrtiirn und GebaltS ororrungrn
unter Nr 20880 an die » Badische Presse' .

Martens,r . 1 . « 4iW
Ordentliches , ehrliches

Mädchen
vaS etwas kochen kann,
tu 3 Perl , det gut . Sohn,
ver los . od . 15. De », ge¬
sucht : Kaiser - Allee 31 .
4. Stock . _ 5841354

Willige« . fletktgcS
Mädchen

Kosfüme
JC 12.00 an

Röcke
Jt 1J0 an

Seideolrikoi -
lomper JC 3 90 an

Kleider
Jt 6.00 an

Seide Ir .kol -
klelder A 9 . 0 an

Neu in Verkauf genommen : |
Den aus früherer Zelt bekannien u . beliebten

Rol Kälterer See M )
ferner :

Durbacher Weihherbst .
In sämtlichen Verkaufsstellen vorrätig . roar

Verlodungs-, VermShlungs- u. vanKkarten
warden ra« k und »auder angelernt in dei

l » riirkrrei der . lladinehen Presse **

MANDOLINEN

zum solorltgen Eintritt
für Küche und HauS-
ardett gesucht . 20685

Theodor Ruf,
, ,»«m KronensckS" ,

« ronrnftrafte 44.
Gesucht 1 ia . Kran oder

Mädchen tagsüber kür
k-aiiSavbelt. .Ku erkr .Aea »
d-mlektr . «8 . N . D41411

Reisenden-Gesuch.
Eine erste . nltein7effiiir ( e
Mnrkenarttlcel * Firma der

?lnliriiiiv ai>nH <ell > rAnche
sucht zu bald gern Eintritt ‘>ei guter Be¬
zahlung einen Reisenden für Pfalz und
Rliemhessen ,

Herren im Alter von 2fi bis 30 Jahren ,
die in der Kolon alwarenbranclie kon-
dit.omert und schon gereist , oder die
Befähigung hierzu haben , erhalten den
Vorzug.

Offerten unter Angabe des Werde¬
ganges, der Gehaitsansprüche und Bei¬
fügung des B Id« , werden sofort erbeten
unier N. Q . k1>7 an Kudolf
itlosse . SlultgarL A4423

Meihnachts - Ver - ienU.
Wir bieten

D0r
~

Frauen .
durch Werbrarbeit aroft Betd -enff. Anmeld - %
won n Donni tstaa ,w 4u 7Uhr . Akadem eatr . i:

« 4184«

Weihnachten

Marke : Ribleed
Marke : Ribana
Marke : Sanitas Elastics
Marke : Pr. Dr. Jäger
Marke: Merino Finich

20648

zu billigsten Tagespreisen .

Paul BurcharO

Wohnungstausch .
In Mannheim geboten : 8 Zimmer mit vad »-

rimmer und üblichem Zubchdr , BahnhosSnüh «.
In Karlsruhe gesucht : 8- 4 Zimmer mit Bad

und Zubchdr .
Angebote unter Rr . OS60 an di« Bad . Preis «.

Geboten : 3 gr . Zimmer , « llche u. Zubeh » tu
sein . Hause der Südwcststadt <4 Tr .>

Gesucht : 4 Zimmer m . Zudeh . . ln zentr . Lag».
Umzug w. verg . evtl . weit . Entgegenkommen.

Angebote unter Rr . QU62 an die Bad . Presse.

Schlosser
sucht kür eintae Stunden
der Woche NebenbeschSk -
liaung . Angebote unter
Nr . Q787 a. d . !Sad . Dr .

Vefferes MSWen
in allen Zweiarn der
SauKhaktuna eriadren .
kuckt vassende Stell « .
Angeb. unter Rr . E0M
an die Badisch« Presse.

Wghnunq.'rMch .
Biete schdno 7-ZiMmcr-

Wohnung In out . Lage;
«rsuch » wird eine 3- «d.
t -Zimmerwohnuna . An.
geböte unt . Rr . F !)27 an
die Badische Presse.

Wohnungstausch.
DchSne 3 Z .- Wobnuna

In Grddtngen aea eben-
kc-lebe tn KavlSrubc oder
Durlach nekucht. Anne,
bot« unter Rr . R9SS an
die 58adks-bc Press " .

2u vei-mieten ,
2—3 Zimmer

mit Küchenbcnützg ., Bad .
zu bymicu At> erfrag .
unt . Nt . B41378 in der
Badischen Presse.

Eni möbi. Wohn«
and Schlafzimmer

mit 2 Betten und Kü-
chenbenützung, an kln
dcrloseS Ehepaar los . »u
oerm . Zu ersr . u. Rr .
5841394 i. d . Bad . Pr .

2 Zimmerwohn.
in Mühlburg geg. ein-
malige Enischädigung oh<
zugcbcn. Ang . unt . P986
an die Badtschr Presse.

D^ dn aroli . B »lton »
Mol »» » » - t (bl «h ,Mn .
m »t 2 Bett . adi . Writss
Zu erfragen unt . B413W
IN der > ad Presse ' .

Gut mSdl.. hetzt: . Zu
nit Küchemer, evtl , mit Küchew-

benütz. , tn aut . Hause,
zu vrrm . : » chrssrlstr . 12 ,
2 . Stoch 5341377

Sut in
'
olil . Zimmer

auf 15. De, , zu verm.
Marienstratze VS, 3. St ..
linkS . B41402

sür Büro

Bezirks -
Direktion

wird von rrltklatssiem Unternehmen abae »
geven Die t osstto» i " mit ollen Rechien
auearff ' iir ' und aemdhrt eine volle Selv .
stündigleit bei vornebmer Ldtigket « und
>uSgezetchnetem Einkommen . mooorlt N
jt 1U0U - vtd 2 <881 — « ein Hauffeiartlket .
kein Warenvrikauk . keine Beiffcherung
Dtrena tc-Ii •' « koukue eoztote und oateiit »
omllich gel -i üvrr Sache. Zur Ad . d>nna
der Rechte fi » l>A 80 . 0. - noiwendlo . teil »
«ahlntia a ( hattet Zuoeitdiffge . >eriolr
Herren wollen ffch wenden unter B . 9. .
161 an ttMMonccti >eci »*biii » M 35 . SVc»ms,
« .« .d H., twonnbetut . « 4390

Wodelllchlosler.
Tüchtioe . erfahrene Modellkchloffer bet hohem

Lohn a » « rht Es wollen stck nur Leute metden ,
welche chva ttinger « Zeit te viiSii« n ois Modell
ichtoffer gea beitet daben . Anged . uni . Rr . 20611

» >e » Badiiitie Pr ff , " ei beten .

Erstklassiger Chauffeur
von tadcUolem Rul . absolut iuvetisistg . zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . ES lomml nur ein
Alan» in Frage , welcher gelernter Dreher ist und
in der vorhandenen Wertst»« « alle vortommende »
Arbeiten verrichte» tan » . Taucrstclluna zuge -
sschert. Bewerber toollen unter Ar . 20878 au die
Badische Presse schrclven .

« Ia

italienische und deutsche — Gute Toninstrumente,
Musikalienhandlung . Kaiser - Ecke Waldstrasse

Fiilz MiIUL <- r -

Fungn Äßiifmorm
20 Zadrc , »ulevt alS
Erp ^dient tätig und mit
allen Büroarvetten ver¬
traut . veitckt in Stenogr .
u. Maschineniebi. lucht ,
gestützt aus beste Zeugn . .
per sofort oder Iväter
Stellung . Anaevote un¬
ter Nr . 8806 an die Ba .
disch" Dresse erbcien.

Adgcbaut . Beamte sucht
Bertrouens -Stellttug

Kaution kann in | cde-
höbe gestclli wcrd . An -
geovie unter Ar . K931
an die Badische Prell «.

oiiin" drei
TTI1ITls— will || |

3ntellijWter3uiW
mit guten Dchililzeuanis -
tcn u. Borbilduna lucht
au « 1. klanuar

hullfm . Lehrstelle
in grösserem Ladcnaesch.
gleich welcher Branche .
Stell« mit kreier Statto »
vevorzuai . Anaev . uutcr

* " **1&&-
•3ch UCV ^ '

â eres
Kono{ur

ê ülorv '-

_ t o . n
rF #/' rs '-es

7

■TS
Midi
St

kiik

J» «!«5 «I
»t,

°>d i

üt

Gnche ordblierteS
Wohu - s. Echlafzisna-
mit rlrtlrtsch Licht, mdgl .
sep Siiig .nig inicht Slld -
stadt. » Ossert. u. « 934
an die Badllche Press«.

Süt möül. Zimmer
sür sofort oder I . Jas .
von Kaufmann zu mte«
len gesucht . Mittel » od.
Wektstadt . Angeb . unt.
Rr . S939 au dt» Bf
ditche Presse.

Sol . 6^ schg| tg.« etse>
Dame ohne Anhang,
Dauermtet .. sucht a. 1»
Dez . t. Zentr . d. Stadt
möbl. Zimmer,

darf auch hetzb. Ma »>
sardr sein. Oss .ert . unt-
RS38 an dt« Bad . D»-

FrSul . sucht lerrrg od-
modl. Mansakdenztmmer
ad. möbl, Zimmer am
l5 . Dez^ Weststadt . « y
geböte unter V>« . M93»
an die Badische Presse-

Leeres Zimmer
evtl . Mansarvrnztmme ^
zum Etnsiellrn von
dein aekucht. Anaed . »nt.
rv40 all die Bad . Pt .

Sin t-err« od . etnfo<2
mövt. heizbare« Kimm«
von Benffonär aes >m>»i
Anarv . unter Rr. .804?
an dt« iSarsssch« ' Press-

D

t - 2 Zimmer
möglichst »entrole Lao«, ver sotart »dar 1 Jan »«*
ga ucht. Gell , nae o,e untrr Rr . 4B84S a» «»
. Baoüche Press ' erbeten. _ ^

s
s
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